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Oldenburg, Montag, den 82. Juni 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Enthüllung des Kaiser Withelm-
Denkmals in Kamöurg.

* Hamburg, 21 . Juni.
Gestern hat hier in Gegenwart des Kaisers die feier¬

liche Enthüllung des von Prof . Schilling in Dresden
geschaffenenKaiser Wilhelm - Denkmals stattgefunden,
und diese Feier ist Veranlassung zu einer bedeutungsvollen
kaiserlichen Kundgebung gewesen , in der der Herrscher
sich über Deutschlands Geschick in Gegenwart und Zukunft
ausgelassen hat.

Die Ankunft des Kaisers.
Vormittags kurz nach 11 Uhr lief der kaiserliche Hofzug

langsam im Hamburger Dammtorbahnhof ein . Als der
Monarch dem Wagen entstieg, wurde er vom präsidierenden
Bürgermeister Burchard begrüßt. Der Kaiser reichte diesem,
sowie dem Bürgermeister Hachmann und dem Senator Oswald
die Hand , ebenso dem anwesenden Gesandten von Tschirschky
und Bögendors und dem hanseatischen Gesandten Dr . Klüg-
mann , indem er mit jedem der Herren einige Worte wechselte.
Als er sich die Treppe hinunterbegab , brach das Publikum in
stürmische Hurrarufe aus . Es erfolgte dann sofort die Ab¬
fahrt nach dem Festplatze am Rathausmarkt.

Auf dem Festplatze
trafen der Kaiser, sowie der Bürgermeister und die Herren
des Gefolges um 11 Vs Uhr ein, während die Husareneskorte
abschwenkte. Tausendstimmige Hochrufe erschallten dem Mo¬
narchen von den vollbesetzten Tribünen , von den Fenstern und
Dächern des Rathauses und der umliegenden Gebäude ent¬
gegen. Unter dem Kaiserzelt waren versammelt der Senat,
die Vertreter der Bürgerschaft , die Staatssekretäre Frhr .v . Nicht-
hofen , v . Tirpitz und Krätke, Minister Möller, sowie
die Bürgermeister von Bremen und Lübeck . Auf den angren¬
zenden Tribünen hatten das diplomatische Korps , die Be¬
hörden, die Geistlichkeit und die Generalität Platz genommen.
Auch der Künstler Geheimrat Schilling war hier anwesend.
Der Präsident des Senats geleitete Len Kaiser, welcher die
Front der Ehrenkompagnie des 76. Regiments abgeschritten
hatte, unter das Zelt . 700 Sänger von Hamburg und Altona
setzten darauf mit dem Weihelied „Herr Gott , dich loben wir"
unter Leitung des Komponisten Pro,essor Krug ein.

Nun folgte die
Enthüllung.

Ms das Lied der Sänger verklungen war , hielt Bürgermeister
Burchard eine Ansprache, die nur den nächststehenden Per¬

sonen verständlich war . Dannsank die Hülle des Denkmals.
Jetzt erlönte der Gesang eines Männerchors , der

Kaiser trat vor und legte auf der untersten Stufe des
Sockel am Denkmal eilten prachtvollen Lorbeerkranz nieder.
Daraus umschritt er das Monument und verweilte eine
Zeitlang in dessen Anblick . Dann unterhielt sich der Kaiser
mit dem Bürgermeister Burchard und vergaß auch den abserts
stehenden Bildhauer Professor Schilling nicht. Er ging aus
ihn zu und schüttelte ihm unter lebhaften Dankesworten die
Hand . Nachdem der Kaiser noch mehrmals zum Denkmal
»urückgekehrr war , zog er die Herren seiner Umgebung und
Bürgermeister Burchard in eine längere Unterhaltung . Um
12i/g Uhr verließ der Monarch den Denkmalsplatz und fuhr
zu den Landungsbrücken, um sich an Bord der Jacht „ Hohen-
zollern" zu begeben , auf der eine Frühstückstafel stattsand.

Festmahl im Rathause.
Abends 7 Uhr 30 Minuten nahm der Kaiser im Kaiser¬

saal des Rathauses an einem Festmahl der Stadt teil,
wozu geladen waren außer den bereits genannten Festteil¬
nehmern das diplomatische Korps , die Generalkonsuln , General
v. Massow und mehrere andere hohe Offiziere, der Gesandte
Dr . v . Klügmann , der Bürgermeister von Altona , der Vor¬
stand der Bürgerschaft, der Bürgerausschuß , das Denkmal¬
komitee, Vertreter von Handel und Gewerbe, der Anwalts¬
und Aerztekammer, der Seeberufsgenossenschaft der Hamburg-
Amerika-Linie u. a . m.

Der Kaiser saß in der Mitte der Haupttasel zwischen den
Bürgermeistern Burchard und Klug. Während der Tafel hielt
Bürgermeister Burchard eine längere Ansprache, woraus der
Kaiser mit folgender Rede antwortete.

Rede des Kaisers.
„Es ist Mir oft schon die Aufgabe geworden,

großen Städten und ihren begeisterten Bürgern
Meinen Dank zu sagen, aber noch nie fand
Ich die Aufgabe so schwer , für das , was ich fühle und
was Ich gesehen und erlebt habe, den richtigen, den
passenden und erschöpfendenAusdruck zu finden. Wenn Ich
zunächst als Enkel des großen Kaisers, dessen ehernes
Bildnis die Stadt Hamburg soeben enthüllt hat,
sprechen darf , so möchte Ich mit tiefbewegtem Herzen
Meinen Dank dafür abstatten , daß Hamburgs Bürger¬
schaft in so glänzender, großartiger und erhebender Weise
den Ausdruck gefunden hat , um ihr Deutschtum und ihre
Dankbarkeit dem alten Helden zu bezeugen. Das hat
Meinem Herzen als seinem Enkel wohlgetan und Mich tief
gerührt . Zum andern aber kann Ich es nicht unterlassen,
den wahrhaft überwältigenden Empfang, den Mir
groß und klein , jung und alt , hoch und niedrig hier hat
zuteil werden lassen , hervorzuheben. Die vielenTausende von Ge¬
sichtern, die Mir heute entgegengeleuchtethaben, sind Bürgen
dafür , daß der Gruß Mir aus tiefem Herzen und aus be¬
wegtem Gefühl entgegenschallte, und Ich bitte Senat und
Bürgerschaft, Meinen herzlichsten , tiefgefühlten und heiße¬
sten Dank annehmen und der Stadt Mitteilen zu wollen.
Gewiß, die junge Generation , die heute mit uns das eherne
Bild umstanden hat , für sie ist die große Zeit schon eine
geschichtliche Bahn , und die Ereignisse, die sie um seine Per¬
sönlichkeit weben, und die Zeit , in der er gewirkt hat,
werden schon in den Büchern beschrieben . Ich glaube, daß
Ich hier nicht zu viel sage , wenn ich der Vermutung Raum
gebe , daß dereinst in künftigen Jahrhunderten die ehrsurcht-
gebietende Gestalt meines Großvaters mindestens ebenso
von Sagen umwoben, so gewaltig und hochragend über alle
Zeiten dem deutschen Volke dastehcn wird, wie einstens die
Gestalt Kaiser Barbarossas. Freilich, die jüngere Gene¬
ration ist jetzt gewohnt, leichthin das , was wir das Reich
nennen, mit dem , was es uns gebracht hat , als etwas
Selbstverständliches anzunehmen, ohne zu bedenken,
was es gekostet hat , wie es dazu gekommen ist , und ich
glaube, wir erkennen auch hierin wieder den Finger der
Vorsehung, wenn wir auf die ehrfurchtgebietendeGestalt Hin¬
blicken , die dort in stiller Haltung vor dem Rathause steht,
in ihrem Ernst und in ihrer stillen Aufgeklärtheit
des hohen Alters , daß gerade ihn die Vorsehung aus¬
ersehen hatte , eines der schwierigsten Werke auszuführen:
die Einigung der deutschen Stämme. Denn niemand
konnte sich dem Zauber der Persönlichkeit, der einfachen
Bescheidenheit, der herzgewinnenden Liebenswürdigkeit des
hohen Herrn entziehen, und so war es ihm vergönnt , umgeben
von gewaltigen Paladinen , die , ihm ergeben, mit ihm arbeiteten,
auszugleichen und zu versöhnen, wo Härten und Schärfen
lagen und immer das Ziel im Auge zu behalten : die
Einigung des Vaterlandes. In langer Friedensarbeit
und stiller Werkstatt reiften die Gedanken, und fertig waren
die Pläne des schon zum Greis gewordenen Mannes , als
die gewaltigen Ausgaben an ihn herantraten , als er uns
das Vaterland jerstehen ließ. Ich hoffe , daß die Hamburger
Jugend , wenn sie am Denkmal vorbeigeht, nie die Zeit der
Vorbereitung vergessen werde, die dieser hohe Herr durch¬
gemacht hat . Mit Recht erwähnten Sie die Zeit Kaiser
Wilhelms als einer großen, gewaltigen Zeit , gewaltig in
ihrem Impulse , mächtig in ihrer stammenoen Begeisterung.

Meine Herren ! Ich komme nun auf die Zei t , die uns noch
Vorbehalten ist . Die Aufgaben, die dem großen Kaiser
gestellt waren , sind erfüllt . Doch wollen wir nicht vergessen,
wenn es uns zuweilen dünkt, fdaß die Aufgaben, die
uns gestellt sind, zu schwer seien , was der hohe Herr
durchgemacht hat . Vergessen wir nicht, daß er schon
nachdenkend und mitlebend Jena und Tilsit gesehen hat,
ohne jedoch nie an der Zukunft des Vaterlands zu ver¬
zweifeln. Von Tilsit ist es nach Versailles gegangen.
Ebenso wird cs auch in Zukunft bestellt sein . Auch unserer
Zeiten harren Aufgaben. Der große Kaiser mit seinen
großen Mithelfern hat die Basis gelegt, den Grundstein
zum Gebäude ; an uns ist der Aufbau . Darum bin Ich der
Ansicht und der festen Ueberzeugung, daß auch uns eine
große Zukunft bevorsteht, wenn wir nur fest dazu entschlossen
sind, uns dazu zu machen. Uns sind auch Ausgaben ge¬
stellt. Mögen sie nun schwer oder leicht sein , angenehm
oder unangenehm , wir haben sie anzufassen, so gut wir eben
können, mit Darangabe unserer Kräfte , dann werden wir
was leisten. Und ich bin fest überzeugt, daß es wie damals,
so auch heute dem deutschenReiche und dem deutschen Volke
nie an den richtigen Männern fehlen wird . Deshalb wende
Ich Mich am heutigen Tage an der Stelle , wo Ich damals
aus tiefstem Herzen Mich an das deutsche Volk mit einem
Notschrei wandte , auch heute wieder an dasselbe: Möge es
seinen Idealen und sich selbst treu bleiben, dann wird es der
Granitblock werden, der, wie er draußen den großenKaiser trägt,
getreuseinenTraditionen die neuen Aufgaben und Schöpfungen,
die an uns herantreten , auf seinem Herzen und mit seiner
Kraft tragen wird . Möge es mit Entschlossenheit an die
Aufgaben herantreten , die ihm der Himmel stellt, ohne zu
fragen, ob sie schwer oder leicht sind , ohne sich darum zu
kümmern, wie es sie lösen soll , wenn es nur erst heran¬
geht. Die Augen auf , den Kopf in die Höhe, den Blick
nach oben, das Knie gebeugt vor dem großen Alliierten,
der noch nie die Deutschen verlassen hat — und wenn er
sie noch so schwer geprüft und gedemütigt, hat er sie stets
wieder aus dem Staub erhoben — Hand aufs Herz, den
Blick in die Weite gerichtet und von Zeit zu Zeit einen
Blick der Erinnerung zur Stärkung aus den alten Kaiser
und seine Zeit , und Ich bin fest überzeugt, daß , wie Ham¬
burg in der Welt vorneweg geht, so wird unser Vater¬
land vorangehen aus der Bahn der Aufklärung, der
Bahn der Erleuchtung, der Bahn des praktischen
Christentums, ein Segen für die ' Zeit , ein Hort des

' Friedens, eine Bewunderung für alle Länder . Das
spreche Ich als feste Hoffnung und Zuversicht aus!

Nach der Feier.
Der Kaiser fuhr nach dem Festmahle wieder an Bord

der „ Hohenzollern" zurück , wo er die Nacht verblieb.
Auf der Hin - und Rückfahrt wurde der Kaiser von einer unge¬
heuren Menschenmenge begeistert begrüßt . Die Stadt und
Hafen sind wundervoll illuminiert . Elektrische Beleuchtung,
Glühkörper, Lampions , Scheinwerfer und Buntfeuer hüllen
die Stadt und den Schiffswald im Hasen in ein Feuermeer.
Das Wetter ist veränderlich.

Der Kaiser gedenkt, entgegen seinen bisherigen Dispo¬
sitionen, den heutigen Sonntag in Hamburg zu verleben, und
beabsichtigt, das Hamburger Derby zu besuchen.

Monarcheubegegrmngen.
Von angeblichwohlinformierter Seite erfährt die „D . W . ",

daß auch Kaiser Wilhelm im Verlaufe dieses Jahres mit
zwei befreundeten Herrschern zusammenzutreffen gedenkt. Falls
die nunmehr sestgelegten Dispositionen nicht durch besondere,
außergewöhnliche Vorfälle einer Abänderung unterzogen
werden, ist eine Zusammenkunft unseres Herrschers mit dem
König Oskar von Schweden gelegentlich der Nordland¬
fahrt auf der „ Hohenzollern" geplant . Voraussichtlich wird
die Begrüßung am 17 . Juli in den Lofoten-Gcwässcrn an
Bord der beiderseitigen Jachten erfolgen. Das deiusche
Kaiserschiff , das am 6 . Juli die Nordlandreise antritt , wird
zu dieser Zeit bei den Lofoten angelangt sein , und der
schwedische König, der nach der Feier der Eröffnung der
Lofotenbahn am 16 . Juli in Tromsö eintrifft, schifft sich
dann aus dem Kanonenboot „Drott " in Narvik ein, um
Kaiser Wilhelm entgegenzufahren. Ferner ist ein Zusammen¬
treffen unseres Monarchen mit dem Kaiser Franz Joses
auf der Domäne Bellye in Ungarn am 18 . September in
Aussicht genommen. Kaiser Wilhelm hat eine Einladung res
Erzherzogs Friedrich aus dieser seiner Besitzung für den
September zur Abhaltung von Jagden angenommen, und an
dem bezeichnet «» Termin ist das Eintreffen des österreichischen
Herrschers daselbst zu erwarten.

politische Irauen.
Draga ist tot . Am Grabe der Königin Viktoria

halten die englischen Imperialisten Gedächtnisfeiern ab. Der
Schatten der dänischen „ Schwiegermutter Europas " ist von
unserem Kaiser endgültig überwunden. Die russische Kaiserin-
Witwe ist für die große Politik in polarartiger ' Dunkelheit
verschollen . Nahezu ausgetilgt erscheint schon beinahe der



kurzlebige Einfluß , den die Irrung der Kronprinzessin Luise
auf die Stellung des sächsischen Königshauses auszuüben
drohte. lieber dem Haupte des jugendlichen Königs von
Spanien hält Christine, die Tugendreiche, die schützende
Hand nicht mehr. In unserer inneren Politik ist in Lily
Braun der Sozialdemokratie keine Gräfin Hatzfeld er¬
standen. Rosa Luxemburg und die tapfre Zetkin gelten
in Genossenkreisen als typische , aber nicht als bedeutende
Figuren . Und die trutzige Mannfestigkeit des Frl . vr . jur.
A irrte Augspurg hat einen Zug ins Groteske. Ist der
politische Einfluß der Frauen im Schwinden begriffen?

Am italienischen Hofe kämpfen zwei Frauen um
Herz und Hand des Königs . Die geistreiche deutschfreundliche
Königin-Mutter Margh er ita und die junge montenegrinische
Königin, die den gemütlichen häuslichen Umgang und die
slavisch-französischen Beziehungen pflegt und böse darüber ist.
Laß der ritterliche Greis auf dem österreichischen Kaiserthron
noch keinen Besuch abgestattet hat.

Kaiser Franz Josef, der unermüdliche Vater seiner
Länder , ist alt geworden. Der weibliche Einfluß , der sich
früher im deutsch - liberalen Sinne in seiner Umgebung geltend
machte, scheint nicht mehr die frühere Bedeutung zu besitzen.
Die kirchliche Richtung , der undeutsche Geist in der Umgebung
der Gräfin Chotek, der morganatischen Gattin Erzherzog
Ferdinands , des künftigen Kaisers, gibt manchem Deutsch-
Oesterreicher ernstlich zu denken.

Eher über die Stellung amerikanischer, als englischer
Frauen in der Politik würde heute ein Bismarck Beschwerde
führen ; er würde in ihm vielleicht doch einen mehr als
episodischen Charakter erkennen, lieber das Coulissenspiel
polnischer Frauen in der inneren preußischenPolitik machte
der Minister Frh . v. Hammerstein in der letzten Session des
Abgeordnetenhauses Andeutungen , welche die polnischenAdels¬
parteiler lebhaft erzürnten . Diese Hinweise sind keineswegs
gegenstandslos . Der politische Einfluß der Frauen ist heute
mehr nach Süden und Osten, mehr ins Dunkel verschoben.
Der Intelligenz , Opferwilligkeit und Verschlagenheit der
polnischen Frauen kommt in der Geschichte des Aufschwungs
eines deutsch -feindlichenMittelstandes und der Sozialdemokratie
in den Ostprovinzen eine große Rolle zu.

Dunkle Vorkommnisse in Konstantinopel.
Dem Wiener „Fremdenblatt " zufolge bezeichnet die

türkische Botschaft in Wien das Gerücht von der beab¬
sichtigten Abdankung des Sultans als böswillig und
falsch. Nach der „Post " ist in Berliner über die Vorgänge
in Konstantinopel gut unterrichteten Kreisen bis jetzt keine
Meldung eingegangen, die die verzeichnetenGerüchte bestätigt.
Die Berliner türkische Botschaft har telegraphisch in
Konstantinopel angefragt . Darauf lies die Antwort ein, daß
jene Gerüchte erfunden seien . Indessen wird die Beun¬
ruhigung genährt durch eine vom 14 . d . M . datierte
Korrespondenz der „Köln. Ztg . " aus Konstantinopel. Diese
weiß bereits auf Grund gut beglaubigter Gerüchte von
dunklen Vorkommnissen innerhalb des Palastes zu er¬
zählen : Jüngst habe man nachts 40 Verwundete aus
dem Palast geschafft. Ueber Ursachen und Verlauf dieser
geheimnisvollen Vorgänge sei nichts zu erfahren. In einer
Schule, in welcher albanesische Häuptlingskinder erzogen
werden, entstand ein Aufruhr, zu dessen Unterdrückung
Truppen verwendet wurden , dabei gab es gleichfallsTote und
Verwundete . Die Zahl der Geheimagenten wurde beträchtlich
vermehrt , namentlich die Schiffe der Bulgarischen Schiffahrts¬
gesellschaft sowie das bulgarische Exarchat werden strengstens
bewacht. — Hoffentlich erfährt man bald, daß alle diese Ge¬
rüchte nur als ein Echo der Belgrader Vorgänge auszu¬
fassen sind.

Die Ereignisse in Serbien.
Es ist jetzt klar, welche Haltung die Großmächte

gegenüber dem neuen König von Serbien einnehmen.
Rußland hat denselben anerkannt und der russische Ge¬
sandte in Belgrad hat auch schon offiziell die diplomatischen
Beziehungen zur neuen Regierung ausgenommen. Oester¬
reich - Ungarn hat den König Peter ebenfalls anerkannt,
aber die diplomatischen Beziehungen sind, wie es scheint,
noch nicht ausgenommen worden. Italien , England,
Frankreich und Deutschland lehnen eine amtliche An¬
erkennung der neuen Regierung ab, bis die Königsmörder
bestraft sind. Es ist interessant, zu erfahren, daß , wie man
der „ Franks. Ztg .

" meldet, die Anregung zu diesem Be¬

schlüsse von Italien ausgegangen ist , wo gewaltsame Thron¬
umwälzungen früher so häufig waren . Die englische Re¬

gierung scheint übrigens noch weiter zu gehen als die übrigen
Mächte , denn sie verlangt als Voraussetzung der Anerkennung
nicht nur die Bestrafung der Königsmörder , sondern sie will

auch den Beweis erbracht sehen , daß die neue Regierung
keine Mitschuld an dem Umstürze in Serbien hat.

Die gesamte serbische Presse
weist die Zumutung der ausländischen Presse, namentlich des
Regierungsboten in Petersburg , der König Peter sollte die
an der Ermordnung des Königs und der Königin Beteiligten
bestrafen, zurück . Ein Organ der Handelswelt sagt , König
Peter könne solchem Ansinnen nicht willfahren , erstens, weil
die serbischen Offiziere unter dem Einfluß eines unwider¬
stehlichen Druckes die Bluttat vollführt hätten , zweitens, weil
das serbische Volk durch die gesetzgebende Gewalt — gemeint
ist der Beschluß beider Häuser des Landtages — die Beteiligten
bereits begnadigt habe.

Die Mitglieder der Skupschtina - Deputation
zur Einholung des Königs Peter , welche sich aus der Durch¬
reise nach Gens zwei Stunden in Wien aufhielten, äußerten,
daß das Glückwunschtelegramm Kaiser Franz Josefs allge¬
meine Befriedigung hervorgerufen habe. Es könne nicht der
Wille des Zaren sein, daß die Königsmörder bestraft
würden, und es werde auch gar nicht dazu kommen. Sie be¬
haupten , authentische Belege dafür zu haben, daß König
Alexander einen neuen Staatsstreich geplant habe, dessen
notwendige Abwehr nicht anders als durch einen Gewaltakt
erfolgen konnte. Auf ein herzliches Einvernehmen mit Oester¬
reich -Ungarn werde unter allen Umständen das größte Ge¬
wicht gelegt.

König Peter von Serbien
wird am 23. d. M ., abends kurz vor 10 Uhr , iu Wien ein-
treffen und während des Aufenthaltes aus dem Bahnhofe die

Huldigungen der serbischen Kolonie, sowie der serbischen Stu¬
denten entgegennehmen. Sodann wird der König seine Fahrt
über Pest nach Belgrad fortsetzen, wo er am 24. vormittags
eintrifft.

Die Könrgskrone.
Nach einem Telegramm des „Daily Expreß" zu schließen,

scheint es der König von Serbien sehr eilig zu Haben , sich
eine Krone zu besorgen. Er beauftragte nämlich seinen
Bruder , den Prinzen Arsöne, bei dem bekannten Pariser
Juwelier Andre Salize eine Krone zu bestellen . Sie
muß in drei Wochen fertig sein und darf nicht mehr als
50 000 Francs kosten . Ein Vetter des Königs hat die Krone
entworfen und wird deren Fertigstellung überwachen. Bisher
haben die serbischen Monarchen keine Krone besessen , und die
Krönung der Könige Milan und Alexander fand ohne Krone
statt.

Die Schwestern der Königin Draga.
Freitagabend sind die drei Schwestern der Königin Draga

in Wien angekommen; sie bleiben einige Tage in Wien . Die
Damen erzählten, daß sich die Ereignisse in Belgrad viel
schrecklicher abgespielt hätten , als die Zeitungen gemeldet.
Sie seien fünf Tage nicht aus den Kleidern gekommen,
haben in steter Angst gelebt und seien froh, die serbische
Grenze hinter sich zu haben.

Z'ottüscher TagesöerichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Sonnabend aus Hannover in
Hamburg eingetroffen zur Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals auf dem Rathausmarkt . (Siehe den Leitartikel .)

Zu den Wahlen wird von der „ B . M . P .
" mitgeteilr,

daß in Sanssouci, wo das Neue Palais liegt und aus¬
schließlich Angestellte des Kaisers wohnen, diesmal bei
der Reichstagswahl auch 6 sozialdemokratische Stimmen
abgegeben wurden.

— Die Nachricht, das in den spanischen Gewässern
weilende Geschwader des Prinzen Heinrich werde den
Präsidenten Loubet im Kanal begrüßen, entspricht nicht
den Tatsachen . Das Geschwader hat Ende vorigen Monats
Spanien verlassen und befindet sich seit der vorigen Woche
in Kiel. Anfangs Juli unternimmt es Hebungen in der Osl-
und Nordsee, die, wie alljährlich , mit den Herbstmanövern
in der Zeit vom 1b . August bis zum 15 . September ihren
Abschluß finden.

— Die „Preuß . Korr ." schreibt : „Wenn wir recht un¬
terrichtet sind , ist man in den Berliner amtlichen
Regionen über den Ausfall der Wahlen keineswe gs
so entsetzt, wie der Laie angesichts des abermaligen
gewaltigen Anschwellens der sozialdemokratischen Stim-
menzaht vielleicht annehmen wird . Mit dein neuen Reichs¬
tage wird sich , wie sich schon jetzt übersehen läßt , arbecken
kaffen , so gut oder so schlecht wie mit dem alten ." Die
„Prenß . Korr .

" bemerkt sodann , daß das endgültige
Aussehen des künftigen Reichstages von der Frei¬
sinnigen VolksPartei abyängc. Bei der Mehr¬
zahl ihrer Stichwahlen steht sie im Kampfe mit der So¬
zialdemokratie . Insbesondere sind ihre wichtigsten Man¬
date einem sozialdemokratischen Mitbewerber abzuringen.
Stellt sie in den Kreisen , in denen sie nicht direkt be¬
teilige ist, dem antisozialdemokratifchen Kandidaten Wahl-
hilse , so erhält sie umgekehrt solche , was z . B . dazu füh¬
ren dürste , daß sie, abgesehen von dem endgültig verlore¬
nen Berliner Mandat , ihre übrigen preußischen Mandate,
17 an der Zahl , rettet . In diesem Falle stützt der kon¬
servativen Partei gleichzeitig ein kleiner Mandatszuwachs
in Aussicht . Gewährt die Volkspartci anderen Parteien
die erwähnte Wahlhilfe nicht, oder geht sie mit den So¬
zialdemokraten , wo sic nicht in direkter Konkurrenz mit
ihnen steht, zusammen , so entgeht den Konservativen der
erwähnte Mandatsgewinn , die Sozialdemokraten erlangen
etliche Mandate mehr , die Freisinnige Volkspartei aber
teilt das Schicksal der Freisinnigen Vereinigung und wird
zum absoluten Torso ."

— Einen schweren Verlust hat die national-
liberale Reichstagsfraktion bei den letzten Wahlen er¬
litten : der Geh . Finanzrat Otto Büsing in Schwerin jst
nicht wiedergewählt worden . Er war , so führt die „Köln.
Ztg ." aus , eines der älteren Fraktionsmitglieder und zeich¬
nete sich durch große parlamentarische Erfahrung , kühle
Ruhe , vornehme Dcnkungsweise und viele Kenntnisse , na¬
mentlich auf finanziellem und wirtschaftlichem Gebiete,
aus.

— Die Frage , welche Stichwahltaktik die Frei¬
sinnige Volksvartei überall da beobachten wird,
wo sie

"
den Ausschlag zwischen einem Sozialdemokraten

und ' einem Kandidaten der rechtsstehenden Parteien zu
geben hat , wird von Eugen Richter dahin beant¬
wortetet : „Die Freisinnige Volkspartei gibt jetzt ebenso¬
wenig wie bei allen früheren Wahlen eine generelle
Stichwahlparole aus . Sie überläßt es den Par¬
teigenossen in den einzelnen Wahlkreisen , selbständig
darüber zu urteilen , welcher Kandidat dort für „das kleinere
liebet " zu erachten ist, wie dies der Natur der Stichwahl
im allgemeinen und der Stellung einer mittleren Partei
insbesondere entspricht .

"
— Die Freisinnige Vereinigung, wird nach

der '„Valksztg .
" bei der Stichwahl überall die So¬

zialdemokraten gegen die Reaktion unterstützen.
Dazu fordert Abg. Dr . Barth in einem Artikel der „ Na¬
tion " über die Reichstagswahlen auf.

— Aus Marburg wird dem „ H . C .
" geschrieben:

Das Zentrum wird bei der Stichwahl zwischen dem
konservativen Kandidaten von Pappenheim und dem na¬
tionalsozialen Kandidaten von Gerlach für letz¬
teren eintreten , da sich , wie das Fuldaer Zentrumsorgan
berichtet , v . Pappenheim gegen die Aufhebung des Para¬
graph 2 des Jesuitengesetzes zurzeit ausgesprochen hat,
dev mationalsoziale v . Gerlach dagegen für die Aufhebung
des ganzen Gesetzes sei. Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß dadurch v . Gerlach den Reichstagssitz ge¬
winnt.

— Die Vorbereitungen für die Landtagswahlen in
Preußen sollen, wie eine sozialdemokratische Korrespondenz
zu berichten weiß, unmittelbar nach den Reichstagswahlen in
die Hand genommen werden. Nach dem überaus günstigen
Ausfall der Reichstagswahl für die sozialdemokratische
Partei will man in 20 Kreisen ernsthaft Vorgehen.

— Der Verein Deutscher Zeitungsverleger
(Sitz in Hannover ) , in dem u . a . die wichtigsten Blätter des
Reiches zur gemeinsamen Vertretung der beruflichenund Stan¬
desinteressen vereinigt sind , wird Dienstag , den 30 Juni , in
Hamburg seine Hauptversammlung abhalten . Wie immer
enthält die Tagesordnung neben dem geschäftlichen Teil eine

Anzahl Fragen von allgemeinem Fachinterefle. Während zu
diesen Verhandlungen nur Mitglieder des Vereins und seiner
Kreisvereine sowie von ihnen eingeführte Herren aus ihren
Geschäften Zutritt haben, sind zu den geselligenVereinigungen
alle Fachgencssen eingeladen, die sich bei der Geschäftsstelledes
Vereins in Hannover , Osterstraße 17 , bis zum 24. Juni
anmelden.

— Zur Teilnahme an der 51 . Zusammenkunft der
Zentral - Moorkommission trafen , von Hannover
kommend, der Landwirtschaftsminister v. Podbielski, der
frühere Landwirtschaftsminister Freiherr von Hammerstein-
Loxter, Unterstaatssekretär Sterneberg , Gras Schwerin,
Ministerialdirektor Dr . Thiel, Freiherr von Wangenheim, die
Geh. Oberregierungsräte Dr . Fleischer und Dr . Müller , sowie
Landessorstrat v . Quaöt -Faslem in Bremen ein.

— Bonden neuen Rohrrücklaufgeschützen sind im
ganzen 24 zu Versuchszwecken hcrgestellt; ein Teil ist einem
Garde -Feldartillerie -Regiment in Berlin, der andere Teil der
Feldartilleric -Schießschule in Jüterbog überwiesen worden.
Im Falle der Einführung des neuen Geschützes wird bei der
dann erfolgenden Neuausrüstung der Artillerie neben Krupp
auch die Ehrhardtsche Fabrik in Düsseldorf zu Lieferungen
herangezogen werden.

— Kultusminister Studt lehnte den Antrag von 193
dogmenstrengen Geistlichen Schleswig-Holsteins auf Ent¬
fernung des Professors der Theologie und Rektors der Uni¬
versität , Baum garten, aus dem Lehramte ab, da ihm jede
gesetzliche Handhabung dafür fehle.

— Hofprediger a. D . v . Stöcker kommt nicht in Stich,
wähl, wie „W . T . B . " gemeldet hatte , sondern ist im ersten
Wahlgang gewählt ; er erhielt 630 Stimmen mehr als die
Kandidaten der Nationalliberalen , der Sozialdemokratie und
des Zentrums zusammen. — Die „Kreuzzeitung" triumphiert.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 20. Juni . (Neubildung des Kabi,
nctts .) Die gemeldete Berufung des Banns Khnen-
Hedervary zum Monarchen erregt das größte Aufsehen, da
man darin Anzeichen steht , daß er zur Kabinettsbildung
ausersehen sei. Mit Rücksicht auf die allseitigen Anti¬
pathien, welche der Bonus hier genießl, steht man dieser
Kombination hier noch zweifelnd gegenüber, doch beobachten
alle Gruppen mit Reserve den Verlaus der Dinge, da man
abwarten will, welche Konzessionen er eventuell bringen will.
Heute fand unter dem Vorsitz Hieronymus eine Beratung der
altliberalen Tisza - Gruppe statt , welche beschloß , nur eine auf
streng dualistischer und liberaler Basis stehende Regierung zu
unterstützen. (B . T .)

Aus dem Hroßherzoglrrm.
Ser Nachdruck unserer mit Aorresponderrzzeichen versehenen OriAinalberlchLi
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Berichts

über lakale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willk»» « «»
* Oldenburg , 22. Juni.

* Grostherzogliches Theater . „Stella und An¬
tonic "

, Otto Julius BierbaumL vieraktiges Schauspiel,
wurde vom Großherzoglichen Theater durch Vermittelung
des Bühnenvertriebcs von Albert Langen in München zur
Aufführung erworben.

* Militärische Personalien , v. Düring, Hauptmann
im Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 und komman¬
diert zur Dienstleistung beim Kriegsministerium wurde in das
Kriegsministerium versetzt.

* Die gestrige Sonderfahrt mit der „Prinzessin Heinrich"
hatte leider nur 150 Teilnehmer gesunden. Die Witterung der vor¬
hergehenden Tage war so wenig einladend, daß eine große Anzahl
Personen nicht den Mut gefunden hatte, eine Seefahrt zu unternehmen.
Die Fahrt selbst war von schönem Wetter begünstigt. Wenn auch die
Wogen manchmal etwas hoch gingen und die Seekrankheit ihre Opfer
forderte, so war doch im allgemeinen die Stimmung eine sehr ver¬
gnügte. Das Wetter auf Helgoland war herrlich , das Leben und
Treiben auf der Insel sehr interessant. Von Hamburg brachten die
Dampfer „ Cobra" und „ Silvana ", beides Dampfer der Nordsee-Linie,
ca . 1400 Personen. Helgoland war geschmückt mit Fahnen zum
Empsang des Kaisers. Leider telegraphierte dieser in letzterStunde,
daß er erst heute dort ankommen würde, da die Regatta Dover-Helgo¬
land des Sturmes wegen um einen Tag verschoben worden war. Unser
Großherzog, der hiervon auch nichts wußte, traf mit seiner „Len¬
sahn" gegen 4 '/ , Uhr vor Helgoland ein. Auch waren schon einige
Kriegs- und Torpedoschiffe vor der Insel . Die „Prinzessin Heinrich"
fuhr um 5 Uhr wieder ab und landete nach dreistündiger schneller
Fahrt Pünktlich um 8 Uhr in Wilhelmshaven . Sehr schade , daß die
Beteiligung so schlecht war. Hoffentlich ist die Beteiligung das nächste
Mal günstiger. Wir können nur jedem, der die Fahrt noch nicht ge¬
macht hat, raten, diese hochinteressante und verhältnismäßig billige
Fahrt einmal mitzumachen.

-v . Eine Versammlung der Anwohner der Ostseite der
Nadorsterstraße war, wie milgeteitt, vorgestern abend nach
dem Ralhause berufen. Diese Versammlung war zahlreich
besucht , seitens der Stadtvertretung von den Herren Oberbürger¬
meister Tappenbeck und Ratsherr Noack . Es wurde den
erschienenen Interessenten mitgeteilt , daß behördlicherseits eine
Aenderung der Fluchtlinie an der Ostseite der Nadorsterstraße
in der Weise, wie gestern schon von uns mitgeteilt wurde,
geplant werde. Ein großer Teil der Interessenten , namentlich
die Besitzer der Grundstücke zwischen Krieger- und Linden¬
straße, waren für den Plan der Behörde nicht zu haben
Dieselben müßten teilweise 2 bis 3 Meter Breite ihres Grund¬
stücks abtreten , und zwar soll die Abtretung unentgeltlich sein.
Es wurde seitens der Behörde daher eine andere Fluchtlinie
von der Westfront des Wohnhauses Nr . 4 der Nadorsterstraße
nach der Westfront des BäckerHashagenschen Hauses in Vor¬
schlag gebracht. Mit Festlegung dieser Baufluchtlinie würde
von den Besitzern der Grundstücke 4—21 etwa nur 1 bis I fts
Meter abzutreten sein . Für diesen Plan fand sich mehr
Meinung , und es scheint, daß er zur Verwirklichung kommen
wird , obwohl die Sache noch nicht ganz zum Abschluß ge¬
kommen ist. Die Herstellung der neuen Straßeneinfriedigung,
die nötig würde, würde von der Stadt übernommen werden,
während die abgetretenen Grundflächen im Grundbuche auf die
Stadt übertragen werden müßten.

.// - Eine Landwehrübung findet vom 1. bis 14 . Juli
beim hiesigen Infanterieregiment statt , zu welcher ca . 409
Mann eingezogen werden. Die Mannschaften werden während
der Zeit in der Kavallerie - Kaserne in Osternburg unter-
gebracht.

.//. Das Infanterie -Regiment kehrt am 1. Juli nach¬
mittags aus Munster hierher zurück.

m§ . Einen Ausflug zu Wagen machtegesternnachmittag die
hiesige Schlachter - Innung. Das Ziel war Hahn. Etwa 20

Meister mit eigenen Gespannen beteiligten sich an der angenehm ver¬

lausen« ! Tour . _ . , 4
w . Ausflug . Sonntag , den 28. d. Mts ., macht der
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Oldenburger Fußballklub mit Damen eine Dampferpartie nach
Brake mit dem Dampfer „ Pilot " der Oldenburgischen Glas¬
hütte.* Der Meister vom Stuhl der hiesigen Loge , Herr
Zahnarzt Weber, ist am Sonnabend in Bonn infolge einer
Operation , der er sich unterziehen mußte , gestorben. Der
Dahingeschiedene befand sich in Neuenahr zur Kur , als ein
Geschwür feine Uebersührung nach Bonn nötig machte, wo er,
im kräftigsten Mannesalter stehend , den Folgen der Operation
erlag.

. //- Das Osternburger Schützenfest bewährte in jeder
Beziehung — auch bez. des Wetters — seinen bekannten
guten Ruf . Das gestrige Fest wurde eingeweiht durch den
Festzug , zu welchem alle die teilnehmenden Schützenbrüder
sich in Frohns Gasthaus versammelten . Bei einem kräftigen
Frühschoppen stärkte man sich zunächst für die kom¬
menden Strapazen , und Ue auswärtigen Vereine wurden
herzlich bewillkommnet . Um 12 Uhr wurde Ausstellung
zum Zuge genommen , und dann unter Vorantritt der
Dragoner -Kapelle durch die festlich geschmückten Straßen
nach dem Festplatze marschiert . In dem Zuge waren u . a.
auch mehrere auswärtige Vereine , darunter der Olden¬
burger und der Everstener , sehr zahlreich vertreten . Nach
dem Festzuge begann das Festessen im Sagte des
Schützenhoses . An der mit .Mumen gezierten , reich¬
haltigen Tafel herrschte bald eine humorvolle , animierte
Stimmung , zu welcher Küche und Keller des Schützenhoss¬
wirtes nicht wenig beitrugen . Herr Möller - Ostern¬
burg begrüßte namens seines Vereins die F-estteilnehmer,
und hieß sie herzlichst willkommen . Der Bundesvorsitzende
des Oldenburger Schützenbundes , Herr A . Millers - Ol¬
denburg , toastete auf Kaiser und Reich, Herr Cordes»
Osternburg auf Großherzog und Vaterland , und noch
manche andere Rede würzte ' das Mahl . Nach 3 Uhr erhob
man sich , um dann gleich in die Schisßhalle zu gehen,
wo von 4 Uhr an das Schießen begann . Hier waren
7 Scheiben aufgestellt , darunter 2 Festscheiben. Die sehr
geräumige Halle sowohl , als auch der vorzüglich ge¬
legene Schießstand fand auch gestern , wie schon oft , die
volle Anerkennung der Schützenbrüder . Schuß auf Schuß
wurde abgegeben , und mancher gute Treffer von einem
kräftigen Hurraruf begleitet . Auf d-eyr F- estplatze be¬
wegte sich schon früh eine dichtgedrängte Menschenmenge,
welche sich gegen Abend derart zusammcnstaute , daß fast
kein Durchkommen war . Ganz Osternburg gab sich hier
ein Stelldichein ; tzpch auch aus Oldenburg und weiterer
Umgebung waren viele zum Feste erschienen . Während
zwei Karussells für Belustigung der Jugend sorgten , war
rn einem Tanzzelt Gelegenheit zum Vergnügen für Erwach¬
sene gegeben . Eine ganze Reihe Kuchen- und Schenkbuden
sorgten dafür , daß auch der Magen zu seinem Rechte
'kam, und in mehreren Buden waren die Mannigfachsten
Künste zur Schau gestellt . Seitens des Schützenvereins
waren für gute Belustigung der Iugendin reichem
Maße Vorkehrungen getroffen worden . Im Garten kon¬
zertierte in gewohnter , exakter Weise die Dragoner-
Kapelle unter Leitung des Herrn Feuße. Am Abend
begann der Fe st ball unter derartiger Beteiligung,

'
daß

es zu etzrem gehörigen „Schwof " garnicht kommen konnte,
und manches Pärchen sich mit Bedauern wieder an seine

^ Plätze begeben mußte , ohne auch nur einen Augenblick
das Tanzbein geschwungen zu haben . Das Fest nahm erst
seinen Schluß , als schon die Sonne am Himmel emporstieg.

* Der Sommer hat gestern, am Sonnenwendtag , seine
Herrschaft angetreten . Hoffentlich nimmt die Wendung zum
Bessern, die damit im Wetter emgetreten ist, nun auch
weiteren Fortgang.

* Vom Schöffengericht wurde am Sonnabend der
Verleger und Redakteur des „ Residenzboten" , Johannes
Biermann Hierselbst , wegen Beleidigung des Obernacht¬
wächters Harms zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Der
Verurteilte wird dem Vernehmen nach Berufung einlegen.

* Auf der Geweih - und Jagdausstellung in Kassel ist
der Groß Herzog mit 18 Damschaufeln vertreten.

Obst - und Gartenbau -Verein . Der Vereinhat für
Mittwoch eine Besichtigung der Haakeschen Garten¬
anlagen in Aussicht genommen. Die Mitglieder versammeln
sich um 4 Uhr nachmittags im „Neuen Haufe " .

-u . Aus der Schießübung kehrte am SonaLendmittag die
Kapelle des Infanterie-Regiments , die gestern hier an verschiedenen
Stellen zu tun hatte . Heute früh begab sie sich wieder nach Munster.

Wahl'nachrichLen.
* Parteidersammlung . Heute adend 9 Uhr findet in

der Union eine außerordentliche Generalversammlung des
nationalliberalen Vereins statt , zu der alle Freunde dieser
Partei eingeladen sind. (Siehe Annonce) .

* Eine Wählerversammlung der sozialdemokrati¬
schen Partei findet am Dienstagabend 8 Hs Uhr im „Vereins¬
haus ", Nelkenstraße, statt . Tagesordnung : Die Stellung der
Parteien zur Stichwahl . Nach dem Vortrag freie Diskussion.

* Das amtliche Wahlresnltat im 3 . oldenburgischen
Wahlkreise . Nach der in Vechta erfolgten amtlichen
Feststellung des Wahlergebnisses im 3. Oldenburg . Wahlkreise
sind abgegeben . 17,152 Stimmen
für ungültig erklärt sind . 52 „

bleiben 17,100 Summen.
Davon haben erhalten:

1 . Oberlandesgerichtsrat Burlage - Oldenburg . 13,985 St.
2 . Redakteur Adolf Schulz - Delmenhorst . . . 2,660 „
3 . Landgerichtsrat Erk - Saarbrücken . . . . 106 „
4. Schriftsteller Fr . Naumann - Schöneberg bei

Berlin . 85 „
5 . Landtagsabgeordneter Eugen Richter- Groß-

Lichterfelde. 54 „
6 . Dr . Schrödcr - Poggelow - Berlin. . . . 27 „
7 . Kaufmann Herrn. Frese - Bremen . . . . 26 „
8. Zersplitterte Stimmen . 157 „

Burla ge ist somit gewählt.
* Westerstede , 20. Juni . Hier erlassen die vereinigten

bürgerlichenParteien einen Wahlaufruf , der zur WahlTrägers
auffordert.

* Burhave , 20. Juni . Bei uns haben die Mitglieder
aller bürgerlichen Parteien beschlossen , für Albert Träger
einzutreten und für ihn zu agitieren.

Nciicste NchrWeil M letzte ZeWen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

W Berlin , 22 . Juni . Das „B . T ." schreibt zu der
Rede des K ai s er s bei der D en km a ls e in w eih ung
in Hamburg: Wilhelm II . sagte , noch nie sei es ihm
so schwer gefallen , für den ihm bereiteten Empfang die
rechten erschöpfenden Dankesworte zu finden . 'Er sagte

das in einer Republik, deren Bürger schon seit Jah¬
ren in ihrer M ehrheit sozialdemokratisch wählen;
das bedeutet eine Abkehr von jenen Scharfmachern , die
eine heillose Angst um ihre eigene parlamentarische Macht¬
stellung Haben , dM die Zunahme der Sozialdemokratie als
staatsgesährliche Erscheinung

'ausposaunen und nach Un¬
terdrückungsmaßregeln verlangen . Der Stadt Hamburg
stellt er das Zeugnis aus , daß sie in der Welt vorweg
geht , und die Hauptstadt des deutschen Handels weise dem
deutschen Vaterlande die Bahn , in der es vorwärts zu
schreiten hat , auf dem Felde .geistiger und moralischer
Kultur . Die Tatsache , daß der Kaiser in derArbeit, der
die Bevölkerung vornehmlich ihr Leben widmet , in dem
Austausch der Güter des eigenen und der fremden Völker,
in der Erweiterung des Verkehrs das Ideal der wirt¬
schaftlichen Betätigung sieht , ist bedeutsam und mag ein
Anzeichen dafür sein , daß aizch die Regierung des
Kaisers mehr als bisher dieser Entwickelung sich förder¬
lich erweisen wird , die der Kaiser mit Recht als im Rah¬
men der deutschen VölksiLeale "liegend betrachtet.

Das „Kleine Journal " schreibt : Im Gegensatz zu den
anderen Staaten sehe die deutsche Regierung die Vor¬
gänge in Belgrad als eine innere serbische An¬
gelegenheit an , von der sie die Bestätigung der nesten
Regierung nicht abhängig zu ryachen gewillt ist.

Ter natürliche Sohn König Milans, Milan
Cristitsch, wird demnächst nach Berlin gebracht , um in
die Obertertia eines Gymnasiums ausgenommen zu wer¬
den . Er ist 13 Jahre

' alt und wird in erster Linie im
Deutschen unterrichtet werden . Von seiner Herkunft hat
er kerne Ahnung , und seine Abstammung sott ihm so lange
Wie möglich geheim gehalten bleiben.

Der Kaiser in Hamburg.
LRL . Hamburg , 22. Juni . Der Kaiser hörte vor¬

gestern auf der Herfahrt im Sonderzuge den Vortrag des
Chefs des Militärkabinetts . Gestern morgen hielt der Kaiser
an Bord der „ Hohenzollern" Gottesdienst ab , dem die
Bürgermeister Dr . Burchard und Hachmann und der Gesandte
Dr . Klügmann beiwohnten. Das Frühstück nahm der Kaiser
bei dem Gesandten v. Tschirschky und Bögendorff ein und be¬
gab sich nachmittags zum Hamburger Derby . Der Kaiser
verbleibt bis heute mittag hier und geht dann direkt nach
Cuxhaven zur Unterelbe - Regatta; die Fahrt nach Hel¬
goland ist aufgegeben worden.

Schulschiff Grosiherzogin Elisabeth " .
LRL. Bremen , 21 . Juni . Das Schulschiff des Deut¬

schen Schnlschiffvereins „ Gr o ß h e r z o g in E li s a b e th"
ist am 21. Juni wohlbehalten in Swinemünde ein¬
getroffen und geht am 27. Juni nach Zoppot weiter.

Die italienische Ministerkrisis.
LR8 . Rom , 20. Juni . Die Blätter melden: Die

M i n i st e r k r i s i s ist nunmehr gelö st ; ausgenommen
Giolitti und Bettolo behalten alle Minister die Porte¬
feuilles. Zanardelli wird interimistisch das Ministerium
des Innern , Morin interimistisch das Marineministerium
führen ; Bacchelli tritt zurück.

MS - Der Postauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt , betr. „Frisia " - Mähmaschinen von I . L.
Schmidt in Leer bei.

Anzeigen.
Rastede. Friedr . Ahlers in

Leuchtenburg beabsichtigt seine das.
an der Chaussee belegene Köterei»
bestehend aus guten Gebäuden und
ca . 100 Scheffelsaat Acker - und
Grünländereien , geteilt oder im
ganzen mit Antritt zum 1 . Mai 1904
oder auch früher auf mehrere Jahre
zu verpachten , und ist hierzu Termin
auf

Mittwoch , 1. Juli er.,
nachm. 5 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Leuchten¬
burg angesetzt.

Pachtlustige ladet ein
I . Degen , Auktionator.

Sonnabend , den 27 . d . Mts .,
nachmittags 5 Uhr, sollen bei der
Pastorei ca. 40 Meter eichenes
Stakett , sowie 2 große und 2 kleine
Tore gegen Barzahlung verkauft
werden. Der Kirchenrat.

Butteldorf . Habe noch einige
Jück gut besetztesHeuland zum eiu-
oder zweimaligen Mähen zu ver¬
pachten^ H . Lange.

Billig zu verk . gut erh . Damen¬
fahrrad. Markt 11.

Nsmze!
Vertrau !. Angel, werden promt

unter strengster Diskretion erledigt u.
werden Damen u . Herren d . besser.
Kreise geb ., ihre werte Adresse gütigst
einzusenden unter M . S . 100 post-
lagernd Emden.

Nadorst . Für Joh . Rosenbohm
zu Etzhorn III habe ich

2 Wohnungen
Mit je 5 Scheffels. Land oder mehr
per 1. Nov. d . I . aus mehrere Jahre
tu verpachten. D . G . Dierks.

Ges. Haus zu 12,000- 14,000 ttL
AngeboteK. L. 8 postlagernd.

Donnerschwee . Zu verlausen ein
Bauplatz. Eschftraße 17.

Billig zu verk. e . gute Treppe und
gute Eßkartosfeln . Haareneschstr . 22a.

Z» MW» Preisei
empfehle:

Oelfarben
in jedem gewünschten Tone.

I-seks siir Me Gewerk.

Pinsel
in größter Auswahl und alle

Maler -Bedarfs-Arükel.

fr. §Mhake,
kl. Kirchenstratze 7,

bei der Markthalle.

Reife Meere«
a Pfund 45 bei Abnahme von
mindestens 5 Pfund 40 ^ frei
Oldenburg.M . Mdelm Heus
LLASlSÄS - M SMSiLÜSILLlS

Telephon Nr . 11.

Eversten . Der Verkauf
von Gras , Roggen und
Hafer des Friedr . Höche
zu Jeddeloh l, auf feiner
Stelle zu Eversten , findet
nicht am Sonnabend, den
11 . Juli , sondern schon am

Sonnabend,
den 27. Juni ds. Zs .,

nachm . 5 Uhr ans.,
statt . F . Lenzner, Aukt . i

Mtzler - VersiiMliiW
der sozialdemokratischen Partei

»INDienstag, kn 23. Znni, MM 8 ^2 Utzr,
im Vereinshans , Nelkenstraße.

Tagesordnung : „Die Stellung der Marteren
zur Stichwahl ".

Freie Diskussion . Der Einberufer.

4 Vorteils,
schnellesTrocknen , hohenGlanz,
billig und fachmännische Her¬
stellung, habenSchröders streich¬
fertige Oelfarben, Psd . 4V
Bohnerwachs Pfd . 8VH , Blitzöl,
Granitin , schnelltrocknend . Fust-
bodenöl, Lacke für alle Zwecke,
Strohhutlack in allen Farben,
Stofffarbe ,Pechfarbe, Bronzen,
Bnrstenwaren , Schwämme,
Fendel spottbillig bei

Larl Lvdröäsr,
U ßmeiißme A.

Immobil -Mliilf.
Zwischenahn. Der Köter

Christian Röbeoltmanns zu Dänick-
horft beabsichtigt, folgende

Grundstücke
zu verkaufen, nämlich:

a. den daselbst belegenen Kamp
Ackerland „ Hohe Tange" , grost 2 ba
26 sr 80 gm,

b. den daselbst vor Schuhmachers
Hause belegenen Kamp Ackerland,
groß 1 ba V8 ar 20 gm.

Bezeichnet Ländereien sind guter
Bonität und eignen sich besonders
gut zu einer Hausstelle.

Kaufliebhaber wollen bis zum 1.
Juli d. I . mit dem Unterzeichneten
in Unterhandlung treten.

I . H. Hinrichs.

KeLliiMM-
VsiMMMZ

llnterreiige
ärztlich empfohlen , äußerst

angenehmes Tragen , aus

VELINS sxnplrsvlrvi'

hergestellt,
höchst dauerhaft «nd in der

Wäsche nicht eingehend.

8 Schüttingstr . 8.

Donnerschwee . Zu verk. mehrere
Hühner u. eineGlucke m . 0 Kücken.
_ Eschftraße 17.

Gesucht eine alte Mahagoni

Standuhr.
Offerten unter S . 535 an die

Expedition d. Bl . erbeten.

WationaMerater
Werem

Außerordentliche
Ken anal - Versammlung
am Montag , den 22 . Juni 1003,

abends 9 Uhr,
im kleinen Saale der „Union " hier.
Einz. Gegenstand der Tagesordnung:

Beschlußfassung über eineResolution
betr. die Bargmannsche Reichstags
kandidatur.

Der Vorstand.
Anhänger der nationalliberaler

Partei sind freundlichst eingeladen.

W- il . Gartenbnnnerein.
Mittwoch, den 24. Juni : Be»

sichtigung der

KaMen ArtMnlMll!
in Diedrichsseld.

Zusammenkunft4 Uhrnachmittag
im „ Neuen Hause " .

Vier Stück gul erhaltene Pumpen
stehen zu billigem Preise z . Verkauf.

Roonstr . 18.

Rafteder

Schützen-Verein
Die Verpachtung der

Budenplätze
zum diesjährigen am 10 . u. 20 . Juli
stattfindenden

Schützenfeste
ist auf Donnerstag , den 25 . Inns
nachm. 4 Uhr, angesetzt (beschränkt)
auf der Schützenwiesean der Miihlen-
straße.

Tanzbude ist noch zu vergeben.
Das Festkomitee.



4 arenhaus

Vebk
.

v
.

Men.
Oldenburg , Staustraße 19.

Wir hatten Gelegenheit, kolossal große Warenposten unter
Preis einzukaufen.

NE" Diese Gelegenheitskäuse übertreten
allesbisher dagewesene.

NE" Noch niemals wurden derart große
Warenposten zum Verkauf gestellt.

"HW
Unter den kolossal großen Warenposten befinden sich:

Tausende Meter baumwollene Kleider- und Schürzenzeuge.
Tausende Meter Kattune , nur die feinsten Satins zu Blusen

und Kleidern.
Tausende Meter reinw. Kleiderzeuge weißer Damast.
Inletts , NM " Möbelstoffe, NEW" Teppiche. "WM
Tausende Meter Gardinen in weiß und crdm.
Tausende Meter Sammet und Seidenwaren.
Kolossal große Posten Tuche, wegen deren großen Haltbarkeit

besonders zu Knaben - Anzügen geeignet.
WM ' Große Posten Damen - und Herren -Regenschirme.
WM" Große Posten nur bessere Sonnnenschirme.

Seid ene Jänder , SammeMnder WkaM
WU Damen- und Kinder-StrolMLe

jetzt zum Ausstichen per Stück 30
? 11

Unsere Schuhwaren bedürfen keiner weiteren Empfehlung , da Güte
Haltbarkeit , sowie deren Billigkeit hinreichend bekannt sind.

Diese Woche gelangen Tausende Paar Damen - , Herren - und
Kinderstiefel zum extra billigen Verkauf , woraus wir unsere werten Kunden
besonders aufmerksam machen.

Kebr
.

v
.
Vien.

Staustr. 18. "Mg

Wiisting - Grummersort . Die
Witwe Heyne das. läßt am

Sonnabend,
den 2 V . Juni d. J . ,

nachm. 6 Uhr,
in Claußens Wirtshause ihr bisher
verpachtet gewesenes

Heuland
„ZNI BM ",

groß ea. 6 Hektar,
wieder verpachten, wozu einladet

H . Claußen.

Eine leistungsfähige, eingesührte
und renommierte

Kaffee-
Groß-Rösterei
(Firma am Seeplatze und im Inland)
sucht repräsentablen

Provisions-
Neiscn-en

für Oldenburg und Umgebung, dem
nach erwiesener Leistungsfähigkeit auch

Fixum und
Reisespesen

vergütet werden. Offerten mit Auf¬
gabe von Referenzen u . M . G . 8679
an Rudolf Masse , Hamburg.

GilmmsWer,
Schümm,

Wetjerilmeter

billigst
in der Drogen - und
Mineralwaff erhandl.

von Apotheker

Lsttler,
Haarenstr . 44.

— Fernspr . —

und

und

Größtes Lager
von

echt LelimlMster
Linoleum

hier am Platze.
Offeriere einen großen

Posten echt Delmenhorster
Linoleum , bis zu 7 mm stark,
pro Quadratmeter 2 Mark.

Außerdem eine Waggon¬
ladung echte Delmenhorster
Linoleumläufer , Znlaid,
Muster durch und durch , pro
Meter 1 Mk.

Ferner einen Posten Lino¬
leum , durch Frost leicht be¬
schädigt, pro Quadratmeter
1 Mark.

Warenhaus

Lli kiM.

verkaufe jetzt sämtliche

Mlitel

kslelok.

in Wolle u . Waschstoffen , W m

WP !la»-,Aei !Wt-,j
Wis - Nikkr!qe

Wegen Umbau und umi
eine Auktion zu ver¬
meiden, findet im Hinter-

! Hause des Geschäftslokals
ZAchternstr . 6 (Eingang!
WAchternstr. 6 und Stau - !

^ linie) ein

großer
L 'MZckWl

statt.
Sämtliche zum Verkauf

gestellten Waren haben
billige , feste , offene!
Preise!

Für Ausstattungen,
grössere Haushaltungen,
Sommerwirtschaften, so¬
wie für eine jede Haus-
fran sehr günstige Ein¬
kaufs-Gelegenheit !

MU " Empfehlenswert z
Z namentlich großePartieen

Waschservice, Kaffee- ^
servier, Tafelfervice, Vor-
ratstonnen,Satz Kompots,
Kaffeekannen, Taffen,'
Teller usw.

Eine große Partie!
Bruch (leichtbeschädigt)

Porzellan und Stein¬
au-

S/vse -r.
8 . Mb !o.

gut zu jedem nur
nehmbaren Preise.

Verkaufszeit:
vormittags S — 1 Uhr und
nachmittags 3 —7 Uhr.

l PsrzeI>» -,vttiWt' .!
8l«s -NieSerlnc

Drielakermoor . Zu verkaufen ein
junger Hund . Herrenweg 8.

Rastede . Georg FolLe in Delfs¬
hausen läßt am
Donnerstag , 8 . Juli , nachm. 5 Uhr,
aus seniem Placken „ Achrernkamp" :

3 Jück sehr gut besetztes Mäh¬
gras , bestes Kuhheu,

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt.

--!n verk . eine junge milchgebende _ . ._ — !— -—
ieae . .Akilchstraßê 2 » . ?>. vk . Kinderheckbcttst Haarcnjtr . 4o.

Aus der Konkursmasse der

kauften wir in Gemeinschaft mit den «ns
liierten Firmen

ca. 8458 Meter extraWere
baulinv

.
Klei- eMe

ganz bedeutend unter Preis.
Um damit schnell wieder zn räumen , Legen

wir solche zu

unglaublich niedrigen Preisen
zum Verkauf aus und zwar:

8 Si »Lb Ir

NEtz ., 18 M
zum Aussuchen jedes Meter 5K*

8S * LS II:

Nü bi« 110 ktz. ia M
zum Aussuchen jedes Meter " E/ ^

Kebr
. Lkberg.

Wiederverkäufe »;« wird von diesem
Posten nichts abgegeben . "Wtz

ZtiMzettel
für

Sem Nmuitsriiljttt
kLMLIlll

find bei mir zu haben.
üemLim UoIIIioimor.

Emps . mich z . Wasch, u . Piätt . iu u.
außer dem Hause. Bockstraße 13.

Zu belegen u. anznleihen
gesucht.

Mulchen gesucht
zum 1 . Juli ds . Js . oder später auf
gute Hypotheken 5000, 11,000, 20,000
(erste Hypothek) u . 30,000 a/L ; ferner
zum 1 . November d . Js . auf erste
Hypotheken 7000 und 8000 ,M

Irr bekegen
aus sofort oder später 5000, 12,000,
24,000 Zinsfuß ev . 3 ' /, °/° .
_ E . Memmen , Aukt.

Privat - Kupitalieu
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypotheken

slvdsr bslset.
Zinsfuß 4 -/2 bis 5 °/g.

L . 8 . MkMW,
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Ein echter junger Foxterrier zu verl
_ Schneidermstr. H . Bnnjes.

Danksagungen.
Für die beim Tode unseres lieben

Vaters uns erwiesenefreundliche Teil¬
nahme sagen wir unseren innigsten
Dank.

Oldenburg , den 22. Juni 1903.
Herbert Fresse.
Richard Fresse.
Eduard Freese.

Familiennachrichten.
Todes - Anzeigen.

Sonnabend nachmittag um 6 Uh«
entschlef sanft nach langen Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater u.
Großvater , der Obermaschinist a . D
in der kaiserl. Marine Paul Potzoo
im 64. Jebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwoch
morgen 9 Uhr vom Trauerhause,
Haaren eschstraße 36b, aus statt.

(Statt besondere Meldung . )
Heute morgen verschied nach langen

schweren Leiden meine innigstgeliebte
Frau und unsere gute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter u. Schwester,
Frau Gesine Kreutziger , geb . Braue.

Oldenburg , den 21 . Juni 1903.
Ludwig Kreutziger u . Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 25. Juni , vorm . S ' /s Uhr, vom
Trauerhause , Alexander CH. 3, aus
auf dem neuen Friedhof statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Alma Folkers mit H-
Janßen , Fedderwarden . AdeleRohlss»
Hammelwardermoor , mit H . Bruns,
Ohmstede. Julie Schollmeyer mit
Theodor Köppen, Magdeburg.

Geboren: (Sohn )Jsidor Feilmann,
Jever . G . Schmidt, Jemgum . —
(Tochtcr) Joh . Janßen , Fedderwarden.
Adolf Boelsen, Emden.

Gestorben: Elise Bücking, Has-
bergen, 2 I . Bierhändler Wilhelm
Dwillies , Wilhelmshaven , 60 I . F.
Volkmann , Wilhelmshaven , 1 I.
Landwirt H . Bohlen . Waddewarden,
34 I . Gerke Janßen , Jever , 71 I.
Landaebräucher Hinrich Grahlmann,
Schoost, 77 I . Willi Ordemamr,
Gr . -Köhren, 7 -/Z I - Provrietär Peter
Radien , Rodenkirchen, 65 I . Johanne
Meinardus , geb . Mcinardus , Olden¬
brok , 76 I . _

''
^ KetvnA . Heß ; jw dm lokalen LM: Sr/ vÄ Mch ) den Lnjnatrntetz : Smdomsls . S-oiarwnsdruck M
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1. Beilage
r »O 143 der „Nachrichten für Stadt and Land" vom Montag, den 22. Juni 1903

Me Msmarcksäuke in Iriedrichsruh

Ist gestern , am 21 . Juni , enthüllt worden . Es war eine
Feier , an der sich die ganze deutsche Nation beteiligte,
Handelte es sich doch darum , dem Namen unseres ersten
großen Kanzlers an der einstigen Stätte seines Lebens ein
dauermdes Andenken zu setzen . Demgemäß war auch die
Beteiligung an der Feier in Friedrichsruh eine weit
größere , gls sie sonst bei derartigen Festlichkeiten gewesen

ist. Waren doch von nah und fern Abordnungen der Stu¬
dentenschaft nach Fricdrichsruh gekommen . Tic Fcucrsanle
in ihrer eckigen, trotzigen Gestalt , in einsamer Größe den
Stürmen trotzend , repräsentiert unseren Bismarck besser
als jedes Denkmal von Erz . Zweifellos wird die Säule
das Ziel mancher Wanderung der ungezählten Verehrer
unseres ersten Kanzlers bilden.

Ausstellung der Deutschen
Landwirtschasts - Gesellschaft zu

Kannover.
d . Hannover , 20 . Juni.

III.
Mit dem heutigen Tage ist die offizielle Preis¬

liste erschienen , und damit haben wir eine Uebcrsicht über
sämtliche auf der Ausstellung vergebenen Preises Ol¬
denburg ist ehrenvoll ausdemKonkurre nz-
kampfe h e r v o r g e g a n g e n . Es wird in mancher
Beziehung geradezu als Muster ausgestellt bezüglich der
Zuchten , bezüglich der Personen , die eine leitende Stel¬
lung in landwirtschaftlichen Angelegenheiten einnehmen,
wozu in letzterer Beziehung in erster Linie die Herren Geh.
Oekonomierat Funch und Oekonomierat Oetken ge¬
hören . Auch die übrigen .Herren Beamten der Kammer und
der Versuchs - und Kontrollstation können sich freuen , daß
ihnen ein so schönes Urteil von den Besuchern über ihre
Leistungen ausgestellt wird . Ebenso hat cs ungeheures
Aussehen selbst bei den Herren Universitätsprofessoren er¬
regt , daß die Vorsteher der landwirtschaftlichen
Winterschulen des Herzogtums so vorzüglich für die Pra¬
xis arbeiten . Es kann leicht der Fall eintreten , da Ol¬
denburg gegen andere deutsche Staaten bedeutend im Hin¬
tertreffen ist, bezüglich der Stellung dieser Herren , daß
der eine oder andere bald von auswärts einen ehrenvollen
Ruf erhalt , was für Oldenburg nur bedauert werden kann.
Wie wir hören , wird Herr Assistent Möller, der mit so
großem Geschick die Bodenprofilc gewonnen hat , uns lei¬
der schon in allernächster Zeit verlassen und nach Staß¬
furt übersiedeln.

Am ersten Tage sind 10 230 Tageskarten ä 3 Mark,
am zweiten Tage

'
22 649 Tageskarten ä 2 Mark und am

dritten Tage 37 977 Tageskarten s 2 Mark ausgegeben.
Die letztere Besuchsziffer gm dritten Tage ist bisher nicht
erreicht , während Hamburg an den beiden ersten Tagen
noch etwas mehr Besuch hatte . An, Sonntag sind über
60000 Personen in der Ausstellung gewesen, darunter eine
Menge Oldenburger. Das Wetter hat sich hier recht
günstig gestaltet . Der Verkehr war von den elektrischen
Straßenbahnen kaum zu bewältigen.

Am Sonnabend stand wieder hoher Besuch bevor . S.
K . H . der Großherzog von Oldenburg, der die
D . Landw . Gesellschaft seit 1891 näher kennt , stattete der
Ausstellung Besuch ab . Um mittag traf der Großherzog
auf dem Platze ein , und sofort ertönte „Heil Dir , o Olden¬
burg .

" Die Oldenburger fühlten sich, der den heimischen
Klängen wie zu Hause . Der KroWerzog begrüßte eine

Anzahl 'der ihm bekannten Herren und nahm mitten im
großen Vorführungsringe , wohin die Oldenburger Pferde-
züchtcr , die ausgestellt hatten , beschieden waren , seinen
Standpunkt . Mit großem Interesse wurden die Vor¬
führungen der preisgekrönten Tiere , der Soldatenpferde
rc . , bis 1 Uhr entgegengenommen . Die Führung während
des gesamten Jesuches hatten die zuständigen Schanwarte,
im Zelt der Landwirtschaftskammer für Hannover Herr
Kammerherr von Rheden als Präsident der Landwirt-
schaftskammer . Eben nach 1 Uhr wurde das Zelt der Land¬
wirtschaftskammer der Provinz Hannover besichtigt . Herr
Oekonomierat Johann sen gab die erläuternden Er¬
klärungen , und es ist in den betreffenden Kreisen ausge¬
fallen , daß S . K. H . der Großherzog einem so weitgehen¬
dem , umfassenden Gebiete so großes Interesse entgegen
brachte , wovon der Hundertste wohl kaum eine Ahnung
hatte . In der Traubenweinkosthalle wurde dann ein Im¬
biß genommen bis 2,15 Uhr , woraus Her Gang fortgesetzt
wurde zu den Hauptprüsungs - und Vorprüfungsgeräten,
die diesmal in großer Anzahl vorhanden sind . Hierauf
wurden die Fischereihalle , die Bauausstellung und das
Gabenzelt besucht, und dann wohnte der Großherzog noch
der Vorführung der Rinder im großen Ring bis 4,40 Uhr
bei . Er sprach überall seine Befriedigung über das Ge¬
sehene aus und interessierte sich ebenfalls sehr lebhaft
für die Geflügelausstellung . Von dort wurde die Mol¬
kerei besucht, wo die geschmackvolle Arrangierung der
vereinigten oldenburgischen Molkereien sofort in die
Augen sticht. S . K . Hoheit sprach mit den Vertretern der
oldenburgischenMolkereien und war sehr zufrieden mit
dem Ergebnis der Prämiierung . Etwas ver¬
spätet wurde die Erzeugnishalle einer Besichtigung
unterzogen und bei der Oldenburger Ausstellung der Land¬
wirtschaftskammer noch längerer Aufenthalt genommen,
wo Oekonomierat Oetken und Schulvorsteher Hunte¬
mann die nötigen Erklärungen abgaben . Gerade die
statistischen Sachen , die die Halle birgt , interessierten den
Großherzog sehr , ebenso die Moorkulturen und die Aus¬
stellung der landwirtschaftlichen Winterschulen . Hierauf
fuhr der Großherzog , nachdem er den führenden Herren
seinen verbindlichsten Dank ausgesprochen hatte , direkt zum
Hotel Royal und dinierte mit einigen eingeladenen Her¬
ren , bis die fahrplanmäßige Abfahrt erfolgte.

Am Abend des 20 . d . M . traf .vom Kaiser folgen¬
des Telegramm ein:

Seiner Durchlaucht Fürst zu Jnnhausen und Knyphausen,
Hannover.

Hamburg , 20. Juni . Ich ersuche Sie , der Haupt¬
versammlung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft für
den freundlichen Gruß und treuen Segenswunsch meinen
wärmsten Dank ausrusprechen. Ich habe mich gefreut, mich

persönlich von der Vortrefflichkeit der diesjährigen Aus¬
stellung hinsichtlich ihrer Leitung und Einrichtungen sowohl
wie des von den Ausstellern Gebotenen überzeugen
zu können. Möge die Ausstellung mit ihren mannigfachen
Anregungen zu einem rationellen und intensiven Betriebe
der Landwirtschaft bleibenden Nutzen bringen und dazu bei¬
tragen , der deutschen Landwirtschaft über die Schwierig¬
keiten hinwegzuhelsen, mit denen sie jetzt zu kämpfen hat.

Wilhelm I . R.
Auch der Großherzog ließ in einem Telegramm

für die Führung !usw . der Gesellschaft seinen Dank aus-
jprechen.

Am Sonnabend hielten von Oldenburger Herren Vor¬
träge Herr Gemeindevorsteher Jürgens - Hohenkirchen
über das Rindvieh der Ausstellung und Herr Oekvnomie-
rat Oetken über Schweinezucht . Den Dinklagern
sind sämtliche Tiere beanstandet . Auf die nicht beanstan¬
deten Tiere erhielten die Butjadinger zwei Preise , eben-
alls zwei die Delmenhorst er Genossenschaft . Von
swivatausstellern kam sehr glänzend Herr Spieker-
oundsmühlen weg , und auch die Ammerländer Ge¬
nossenschaft ging aus dem sehr schweren Kampfe noch sehr
ehrenvoll hervor , das beweist am besten das Geschäft,
das sie macht.

Der Ausflug in die o ld e n bu r g i s ch e M arsch
und ins Jeverland, der am heutigen Tage beginnt,
rindet gute Beteiligung und ist „ausverkauft "

; am Aus¬
flug in die Oldenburger Hochmoore haben nur 15 Per¬
sonen ihre Beteiligung zugesagt.

Zur Wahlbewegung.
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf wettere? Einsen«

düngen und Gegenöußervngen zur bevorstehenden Reichs¬
tags st ichwahl und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . )
Zur Stichwahl.

So habe ich nun die oldenburgischen Zeitungen gelesen,
und muß daraus zu meinem innigsten Leidwesen ersehen , daß
wohl nichts anderes übrig bleibt, als daß durch den unseligen
Parteihader unser Herzogtum zu ft, sozialdemokratischvertreten
wird . Gott sei Tank ist hier in unserem lieben Münster¬
lande gleich im ersten Wahlgange ein Mann gewählt, der
mit der ganzen Faser seines Herzens für Thron und Altar
eintritt . Unser ganzes Oldenburg ist von jeher monarchisch
gesinnt gewesen, und es wäre aufs äußerste beschämend, wenn
es jetzt auf einmal dieses hehre Prinzip verleugnen und
kleinlichen Streitereien und Spiegelfechtereien der Sozial¬
demokratie den Sieg verleihen würbe. Ganz gewiß sind
im deutschen Vaterlande viele Stimmen für die Sozial¬
demokraten abgegeben worden, um der Regierung gegenüber
ihre Unzufriedenheit zu bekunden, aber haben wir Deutsche
wohl in irgend einer Weise Ursache dazu ? Vergleichen wir
einmal unsere jetzige Lebensweise der unserer Vorfahren gegen¬
über vor der Errichtung des neuen deutschen Reiches! Wie ist
der Wohlstand überall gehoben, und wenn man die vielen Fest-
anzeigcn liest , so rufl 's einem geradezu entgegen : „ Wie kriegen
wir's auf ? " Zwingt uns diese Tatsache dazu , durch Abgabe
eines sozialdemokratischen Wahlzettets unsere eigene Ehre,
unser Vaterland und seine Fürsten , Gott und seinen Altar , ja
unsere ganze Vergangenheit zu verleugnen ? Mögen diese
Worte von unseren Bewohnern des 1 . und 2 . Wahlkreises
entschieden gewürdigt werden, das wünscht mit mir das ganze
Oldenburger Münsterland.

Ein Dämmer.

Zur Stichwahl.
Woher kommt es , daß Naumann nicht mit in die Stich¬

wahl gekommen ist ? Weil die betr . Lehrer der Stabt,
welche in so hervortretender Weife für Naumann tätig gewesen
sind, bei den Lehrern der nächsten Umgegend und des Landes
so wenig Zustimmung und fast gar keine Unter¬
stützung in ihrer Agitation gcfunven haben. Ueber die
Hälfte der Landlehrer hat eben bis in die letzte Zeit vor ven
Wahlen der deutschst. Volkspartei oder der nationalliberalen
Partei angehört , aber durch die fortwährenden Verhöhnungen
sind alle Lehrer empört worden und durch diese Stimmung
veranlaßt , die Programme der Parteien zu prüfen . Dadurch
sind freilich viele zu Naumanns Programm bekehrt worden,
aber doch wird noch ungefähr dieHälfte der Landlehrer für
andereKandidaten gestimmthaben. Agitatorisch ist hier von
Landlehrern wohl niemand für Naumann eingetreten, wohl ist
solches im 2 . Wahlkreis für Träger geschehen . Wozu nun
der paar Lehrer wegen, weil deren Arbeit, namentlich der
Parteileitung der deutschst. Volkspartei sehr unbequem ge¬
wesen ist, alle Volksschullehrer in Versammlungen und einzeln
auch in Zeitungen verunglimpfen ? Es scheint , als wenn
solches erst recht beginnen soll . Daß die „ Volksschullehrer zu
den ergrimmtesten Feinden der Regierung "

, der oldenbur¬
gischen , gehören, wie in einem Wahlartikel der letzten Nummer
des Generalanzeigers steht, hat noch kein Lehrer gewußt.
Wenn Hug in der Stichwahl einige hundert Stimmen mehr
erhält als in der Hauptwahl , so wird die Hetze erst recht los¬
gehen , wie man aus Aeußerungen in denWirtshäusern entnehmen
kann. Dann wird man sagen : „Die Stimmen , welche Hug mehr
bekommen hat , sind nur Stimmen von Lehrern. " Tie ertimmen-
zahl für Hug wird noch vermehrt werden, denn die Sozial¬
demokraten haben bei der Wahl überall genau Listen geführt
und gefunden, daß noch lässige Parteigenossen und Freunde
nicht gewählt haben. Diese werden in der Stichwahl unbedingt
mitwählen müssen. Die Lehrer tun daher am besten , wenn sie
garnicht wählen, damit jeder für seine Person Nachweisen kann,
daß er Hug nicht gewählt hat . Ob von der Parteileitung der
nationatsozialen Partei beschlossen worden ist , Mann für
Mann bei der Wahl für Bergmann einzutreten, weiß ich
nicht, da ich mit den betr . Herren nicht in Verbindung stehe
und auch nicht gestanden habe, fürchte aber , daß es ihm nach
den Vorkommnissen schwer fallen wird.

Ein Landlehrer.

Erklärung.
Angesichts der in zahlreichen anonymen Eingesandts

in diesem Blatte gegenüber nuferem Kandidat ni , aus
Anlaß einer von demselben nach Eintreffen des Wahl -,
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Resultats am 16. d . Mts an die im „K aiserhos" ver¬
sammelten Wähler gehaltenen Ansprache gerichteten An¬
griffe konstatieren wir Folgendes:

Unser Kandidat hat in seiner Ansprache die Person
des Herrn Naumann nicht angegriffen , sondern ihn
als Politiker dahin charakterisiert , daß er einem Wun¬
derdoktor gliche, der mit seinen Rezepten die Mensch¬
heit von allen ihren Leiden befreien zu können . glaube.
Die persönliche Ehre des Herrn Naumann ist da¬
mit in keiner Weise berührt. Wenn man sich der
persönlichen Verdächtigungen erinnert , denen unser
Kandidat während des Wahlkampfes von jener Seite aus-
gesetzt war , so wird man seine Ueußerungen gewiß nicht
scharf oder verletzend finden.

Wer trotzdem diese Ansprache zum Vorwände nimmt,
um die Wahl des sozialdemokratischen Kandidaten direkt
oder indirekt zu fördern , schließt sich damit von selbst
aus der Gemeinschaft der bürgerlichen Parteien aus
und hat die Folgen seiner Handlungsweise zu tragen.

Die Insinuation , daß wir um die Stimmen der
Nationalsozialen gebettelt hätten , weisen wir entschieden zurück.
Es ist unsererseits nur ein Ersuchen an die Parteileitung
derselben, ebenso wie an alle anderen bürgerlichen Parteien
gerichtet worden, den in den Blättern veröffentlichten gemein¬
schaftlichen Wahlaufruf mit zu unterzeichnen, was von jener
Seite mit der Motivierung abgelehnt wurde, daß die Zen-
tral -Leitung ihrer Partei noch keinen Beschluß über die
Stellungnahme zu den Stichwahlen gefaßt habe.

Die unqualisizierbare Behauptung , daß unsere Partei
nicht national sei, weisen wir in unserem Namen und im
Namen unserer 5000 Wähler mit Entrüstung zurück.

Das freisinnige Wahlkomitee.

Ihr lieben Nationalsozialen!
Aus tiefer Not ruf ' ich zu Euch : Verlaßt uns nicht, wir

bitten ! Vergeht, daß wir nach Freisinns Brauch — So gegen
Euch gestritten!

Seht mal , Ihr lieben Nationalsozialen ! Wenn wir die
Wahlresultate ansehen, da wird uns ganz sonderbar zu Mute.
Die Zahlen reden allzu deutlich: nur 4900 Männer sind uns
treu geblieben! Und wir haben doch mit allen möglichen und
— einigen unmöglichen Waffen gegen Euch gekämpft. Denn
Ihr wartet doch die gefährlichsten unserer Gegner. Gegen die
Sozis kämpfen wir nicht gern ; denn das nützt ja doch nichts!
Ihr tut es ja allerdings ; Ihr geht ja fast in jede sozial¬
demokratische Versammlung und redet gegen die Grundsätze
dieser Partei . Nun , das könnt Ihr ja hinfort auch weiter
tun ; wir halten uns in der Regel zu gut dazu . Aber denkt
nun zunächst an die Stichwahl und macht cs so, wie Eure
politischen Freunde im 2. oldenb. Wahlkreise. Allerdings hat
der dortige Freisinnskandidat kein böses Wort gegen die
Nationalsozialen geredet, was auch Ihr wohl nicht von Albert
Träger , dem alten prächtigen Barden , befürchtet habt . Unser
Kandidat hier hat sich ja nicht immer oommoil kaut benommen;
auch mir war es nicht nach der Mütze, daß er über Euren
Naumann so verletzend sprach. Aber wählen müßt Ihr ihn
jetzt ; denn sonst geht das deutsche Reich zugrunde . Seht , das
ist ja der große Unterschied zwischen Paul Hug und uns:
Paul Hug bewilligt überhaupt nichts für Heer und Flotte
— wir dagegen bewilligen meistens nichts ! Wenn 's später
mal einen großen Krieg gibt, dann wollen wir wohl etwas
bewilligen; ganz gewiß werden wir, wenn der Krieg
siegreich für uns war , nachträglich die Ausgaben
gutheißen ; das haben wir doch nach 1866 auch ge¬
tan . Das müßt Ihr Euch doch vergegenwärtigen vor der
Stichwahl ! Bei Paul Hug geht's Deutsche Reich schnell
zu gründe, bei uns viel langsamer! Denkt daran , was
unser Eugen Richter schon alles für Deutschland getan hat!
Hat er nicht schon mehr als einmal dem Kaiser einige
Tausend Soldaten abgehandelt ? Sagt er nicht immer, daß
wir sparen müssen ? Hat er nicht die sozialdemokratischen
Zukunftsbilder geschrieben ? Zwar hat er seinen Willen nicht
immer durchgesetzt , weil der Kaiser sich an das Zentrum und
die rechte Seite des Parlamentes hielt ; aber dafür kann
Richter doch nichts, wenn die Kaiser so etwas tun.

Kurz und gut : wählt Bargmann! Denn Bargmann
ist genau so wie Richter ! Immer unentwegt , wenn das
Gefolge auch immer kleiner wird!

Später können wir ja einmal darüber reden, ob es nicht
doch richtiger ist , der großen Masse des arbeitenden Volkes in
Stadt und Land so entgegenzukommen, wie Euer Naumann
es lehrt . Vorläufig aber tut so, als ob wir die Sieger
wären ; sagt nichts davon , daß von unseren 4900 Stimmen
900 auf Katholiken und l500 auf die Freisinnige Vereinigung
zu rechnen sind, es ist mir unangenehm, daß nur 2500 zum
„Verein ehemaliger freisinniger Volksparteiler " gehören,
während Ihr auf den ersten Schlag fast 4200 zählen konntet.

Uebrigens will ich nicht vergessen , jetzt einmal wirklich
nobel zu sein und Naumann für seinen Jesuitcuabend
herzlich zu danken, durch den er mir die letzten 400 Katholiken
zuschob ; wären die zu Euch gekommen , ich hätte mir die
Blamage nicht denken mögen. Heute darf ich mich doch noch
halbwegs unter den Leuten sehen lassen . Verhelft mir , bitte,
bitte, doch noch einmal zum Siege!

Der ertrinkende Freisinn.

Zur Stichwahl.
So selbstverständlich es bisher mir, einemtreuen Anhänger

Naumanns, erschien , im Falle eines Sieges der freisinnigen
Partei in der Hauptwahl nunmehr auch in der Stichwahl
für Herrn Bargmann einzutretcn, so sehr widerstrebt es
jetzt meinem ganzen Empfinden , dies zu tun . Denn das , was
sich am 16. d . Ai. in der Versammlung der Freisinnigen im
„Kaiserhos" zugetragen hat , ist so unedel, so verabscheuens¬
wert , daß es mir und so manchem Anderen einfach zur Un¬
möglichkeit geworden ist , jetzt der freisinnigen Partei beizu¬
springen. Wenn an dem Abend ein gewisses Mitglied der
Partei dem Namen unseres Kandidaten Herrn Naumann in
allen möglichen Variationen irgend eine Deutung zu geben
versuchte und sich selbst nicht scheute , den Namen Naumann
in S — mann zu verdrehen, so ist diese Tatsache mir nicht so
auffallend erschienen , da ich mit mehreren Bekannten in
einem öffentlichen Lokale unserer Stadt bereits erlebte, daß
dieses „Mitglied " seine in Gedichten so häufig zum Ausdruck
gebrachte „ Heimatsliebe " dadurch betätigte, daß es unseren
Heimatsnamen und unsere Nationalhymne mit den schlimmsten
Worten belegte. Aber daß die mitanwesenden Herren der
freisinnigen Partei nicht Anlaß nahmen, diese obenerwähnte
Rüpelei zu rügen, ist mir einfach unverständlich. Und noch
unverständlicher fast erscheint es einem , daß selbst Herr Barg-
inann seine Worte nicht besser zu wählen verstanden hat.
Was kann einen denn mehr tränken, als zu der eben in Ehren
erlittenenNiederlage noch solche Verunglimpfungenzu erfahren?

Was berechtigteHerrn Bargmann denn, so siegesbewußtzu reden,
wo er nur mit knapper Stimmenmehrheit in die Stichwahl
kam, ein Erfolg , den er nicht einmal seinen freisinnigen
Wählern allein/sondern in erster Linie mit den Zentrums¬
wählern zu verdanken hatte . Und wie hoch soll man
schließlich die diplomatischen Fähigkeiten des Herrn Bargmann
anschlagen, angesichts solch unklugen Benehmens?

Und nun dies Geschrei und die Verwunderung , daß von
der nationalsozialen Parteileitung bislang noch keine Anweisung
an die Wähler erlassen ist , doch ja für die freisinnige Partei
einzutreten. Ich meine, nötiger als alles Schreien wäre, daß
dis freisinnige Parteileitung zunächst mal wenigstens ein Wort
des Bedauerns über die erwähnten Vorkommnisse sprechen
würde, ehe sie einem Anhänger Naumanns es zumutete, für
sie einzutreten. Das wäre von der freisinnigen Partei nicht
nur diplomatisch, das wäre sogar anständig.

Ein Anhänger Naumanns.

Die Agitation der Parteien.
Nachdem die Hauptwahlen nun vorbei sind, kann man

in Ruhe einmal über die Agitation der Parteien sprechen,
und da muß man sich denn in erster Linie wundern , daß die
Lehrer diese für die Nationalsozialen in solchem Um¬
fange betreiben konnten. Allenthalben hört man die Be»
hauptung aufwerfen, wer sich in solchem Maße mit Politik
beschäftigt und noch nebenbei das Dichten, Schriftstellern,
Artikelschreiben und vieles andere betreibt, muß recht viel
Muße haben. Daß der Unterricht darunter leidet, ist klar.
Wenn auch nicht angenommen wird, daß die Lehrer derartige
Arbeiten in den Unterrichtsstunden machen, so muß man doch
unbedingt schließen , daß sie sich auf den Unterricht überall
nicht vorbereiten können, zu welchem Zweck ihnen doch die
Schulzeit so abgekürzt worden ist . Die Folge davon ist, daß
die Kinder jetzt so viel auf die Hilfe der Eltern angewiesen
sind, daß es Letzteren unmöglich wird , die Beaufsichtigung
mit Erfolg zu leiten, namentlich wenn mehrere Kinder in
Frage kommen.

Wie die Lehrer mit Politik beschäftigt waren , kann man
daraus ersehen , daß sie nicht einmal Zeit hatten , die Sommer¬
ausflüge rechtzeitig noch vor den großen Ferien anzusetzen
und diese nun in jetziger ungünstigerer Witterung und vielfach
zusammenfallend stattfinden müssen.

Hoffentlich wird der Stadtrat ein Wörtchen darein reden.
Einer für viele.

Erklärung.
Der Vorstand des nationalsozialcn Vereins in

Oldenburg hält es nicht für möglich , einer Wählerschaft, die
sich eben aus verschiedenen Lagern zum erstenmal zusammen¬
gesunden hat , eine bestimmte Stichwahlparole vorzuschlagen;
er überläßt daher jedem Wähler Naumanns , selbst seine
Stellung zu nehmen.

Der Vorstand
des nationalsozialen Vereins Oldenburg.

Erklärung.
Gegen Schluß des Wahlkampfes bin ich öffentlich für die

Kandidatur Naumanns cingetreten, der, trotz aller Ein¬
wendungen im Einzelnen, als national gesinnter und
sozial denkender Politiker von überragender Bedeutung in
die praktische Arbeit, in den Reichstag meines Erachtens
gehörte. Mit einem gewissen Rechte erwartet man von denen,
die öffentlich für Naumann auftraten , entsprechendeStellung¬
nahme zur jetzigen Stichwahl . Ich fühle mich daher ver¬
pflichtet, zu erklären, daß ich dem freisinnigen Kandidaten
meine Stimme geben werde, so schwer er durch sein Ver¬
halten Naumann gegenüber solchen Entschluß gemacht hat.

K. Hanke,
Landrichter.

Die Explosion in Woolwich.
* London , 20. Juni.

lieber die Explosion im Arsenal zu Wo ol¬
iv ich ist zu den bereits übermittelten Nachrichten noch
folgendes nachzutragcn : Am Mittwochabend waren 3 0
große Granaten für Schiffsgeschütze von 10 Zoll Ka¬
liber mit dem flüssigen Ly ddit gefüllt worden.
Das einzelne Geschoß wiegt 463 Pfund und hat eine
Sprengladung von 46 Pfund Lyddit . Die gefüllten Gra¬
naten sollten über Nacht kühlen , so daß die Sprengladung
gelatinartig fest wurde . Gestern morgen nun begann die
Ärbeiterschicht , die in den „ gefährlichen Gebäuden " ar¬
beitete , mit dem Leiter 41 Personen , statt wie sonst um 8,
unr 7 Uhr ihre Tätigkeit , weil die gefüllten Geschosse nach¬
gesehen werden sollten . Im Füllraum arbeiteten acht
Leute . Ein Paar von diesen waren draußen auf den
hölzernen Laufwegen , die zwischen den verschiedenen Schup¬
penbauten den Zugang vermittelten , damit die Leute aus
ihren Filzsohlen nicht mit dem Sand des Erdbodens in
Berührung kamen . Die Arbeit der ersten paar Stunden
bestand darin , die gefüllten Geschosse aus dem Füllraum
hinüberzuschaffen in einen anderen , 50 Schritte entfern¬
ten Raum , wo die Granaten fertig gemacht werden . An¬
dere beförderten Pikrinsäure aus dem Siebraum in den
Schmelzraum , wo daraus das flüssige Lyddit hergestellt
wird . Im Füllraum hat sich dann die Explosion er¬
eignet, aber wie und wodurch unmittelbar veranlaßt,
wird voraussichtlich nie bestimmt bekannt werden,
da keiner von den dort arbeitenden Leuten am Leben
aeblieben ist. Der Schauplatz des schrecklichenUnfalles ist
ein Viereck, das zwischen hohen Erdwällen , etwa zwei
Kilometer von den eigentlichen Arsenalgebäuden , noch
innerhalb der Arsenalmauern , unfern der Themse liegt
und als die „Insel " bekannt ist . In diesem Viereck liegen
oder lagen vielmehr vier Schuppenbauten , der Sieb-
raum , der Schmelzraum , der Füllraum und der Rektifizier¬
raum , sowie ein Waschraum mit den nötigen Bedürfnis¬
anstalten . Diese Baulichkeiten waren mit einem Ziegel¬
unterbau aus Holz und Wellblech hergestellt , und die Insel
ist außerhalb der Umwallung und innerhalb der Arsenal¬
mauern noch mit einer starken Verpalisadierung von der
Außenwelt abgeschlossen. Der Füllraum flog mit
seinem ganzen Inhalt an Menschen und Ma¬
terial in die Luft. Die nächstgelegenen Ziegelmauern
des Siebraums wurden zerschmettert und der ganze Raum
in eine wüste Trümmerstätte verwandelt . Auch der Wasch-
raum ist eine Ruine , und von den anderen Gebäuden laßt
sich nur sagen , daß sie mit durchlöcherten Mauern den
Eindruck machen , als hätten sie bei einem Bombardement
als Zielscheibe gedient . Von Türen und Fenstern sind
nur Splitter übrig , und die Dächer sind durchlöchert . Gra¬

natsplitter und Trümmer sind hindurchgeschlagen und ha¬

ben drinnen Arbeiter getötet oder verwundet . Die 30
gefüllten Granaten flogen allesamt umher , und niemand
begreift , warum sie nicht alle krepiert sind . Allerdings
waren sie nicht mit Schlagzündern versehen , allein das
gilt auch von denen , die aufgeflogen sind . Man hat , wie
gemeldet wurde , 23 Geschosse unversehrt wieder aüfgefun --
den und 7 werden vermißt . Die Explosion war nach
allen Angaben ein einziger Schlag , und man fragt sich
vergebens : sind die 7 Geschosse dabei gleichzeitig auf-
geslogen , oder sind ein halbes Dutzend noch hier und da
zerstreut , vielleicht in den Boden einge 'bohrt ? Außerhalb
der Umwällung sind auch noch ein Dutzend Baulichkeiten
in geringerem Maße beschädigt . Vom Füllraum stehen
nur noch drei eiserne Pfosten . Merkwürdiges Glück hatte
ein Mann namens Seegers, der im Beobachtungsräum
über der Schmelzkammer arbeitete . Die dem Füllraum
zugewandte Mauer des Schmelzraumes

'wurde einge¬
sprengt , zwei darinnen arbeitende Leut effanden ihren Tod,
aber Seegers blieb , von einer Schramme in der Hand ab¬
gesehen , unverletzt . Niemand begreift , warum

'
die Be¬

obachtungskammer nicht zerschmettert wurde . Seegers er¬
klärt , er erinnere sich nicht , den gewaltigen Knall der
Explosion gehört zu haben , lieber seine Eindrücke sei er
überhaupt nicht Kar . Er wisse nur , daß er sich auf ein¬
mal mit heiler Haut Hraußen gefunden und ge¬
dacht habe , er sei der glücklichste Mensch von der
Welt. Im Arsenal hat man , wie verlautet , die Idee , die
Explosion sei eingetreten , als man aus einem Geschoß
den sogenannten „Former " herausgezogen habe . Der „For¬
mer " ist ein Zylinder aus Eisenblech , den man in die Mitte
des Geschosses stellt , wenn das flüssige Lyddit eingegossen
wird . Ist am folgenden Morgen das Lyddit fest geworden,
so zieht man den Zylinder mit äußerster Vorsicht heraus.
Je der Höhlung findet später der Schlagzünder Platz . Man
vermutet , daß beim Hervorziehen des Formers Reibung
die Explosion her '

beigeführt habe.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Rumänien und die Standard Oil Co . Wir

teilten bereits mit , daß die Vertreter der Standard Oil
Co. Rumänien unverrichteter Sache verlassen haben . Vor
ihrer Abreise erklärten sie, daß sie sich von der Mög¬
lichkeit überzeugt hätten , mit einer intensiveren Exploi-
tierung der rumänischen Petroleumterrains Erfolg zu
haben , daß sie sich aber nicht entschließen könnten,
größere Kapitalien in diesen Unternehmungen zu plazieren,
und zwar in der Befürchtung , daß die Regierung ihnen
Schwierigkeiten bereiten könnte . .Deshalb verzichteten
sie wenigstens für einige Zeit auf eine Aktion in Ru¬
mänien . — Das stimmt mit unseren jüngsten Ausfüh¬
rungen überein , daß , wenngleich die Standard Oil Co.
einstweilen keinen Erfolg in Rumänien hatte , die Be¬
strebungen Rockefellers , auch die rumänische Petroleum-
indnstrie unter seine Botmäßigkeit zu bringen , dauernd
scharf beobachtet werden müssen.

Reichst « gswahl und Börse. Das Interesse
der Börse an den Wahlen wird gegenwärtig naturgemäß
in starkem Maßstabe von der Frage bestimmt , welche Er¬
wartung sie in bezug auf eint Reform des Börsengesetzes
und der Börsensteuer hegen darf . Nach dem Resultat der
Wahlen ist nun die Börse in dieser Hinsicht besonders auf
die Sozialdemokratie und die Energie der Regierung an¬
gewiesen , Leides in dieser Frage etwas unzuverlässige
Faktoren . Eine geringere Bedeutung legt die Börse dem
Wahlresultat ' in Hinsicht auf die Handelsverträge bei.
Hier herrscht gegenwärtig die Auffassung vor , daß der
Inhalt der deutschen Handelsverträge weniger vom deut¬
schen Reichstag als ' vom Auslande bestimmt werden
wird.

Zur Kartellenquete. In neuerer Zeit nimmt
die Kartellfrage eine entscheidende Bedeutung für unser
handelspolitisches Verhältnis zum Auslände an . Der rus¬
sische Finanzminister hat wiederholt erklärt , daß Ruß¬
land zu Abwehrmaßregeln gegen die Preispolitik der
Kartelle im eigenen Lande teuer zu verkaufen und um
so billiger zu exportieren , gedrängt werden könnte . Die
Vereinigten Staaten verlangen bereits , daß Zölle auf
deutsche Importe nach Maßgabe der höheren in Deutsch¬
land für die Waren gezahlten Preise nicht nach Maß¬
gabe der niedrigeren Exportpreise gezahlt werden . Und'
in den jüngsten Tagen sind auch noch die Erklärungen'
Lord Lansdownes im englischen Oberhause erfolgt , wo¬
nach England gegen die von den Kartellen und Trusts
betriebene Revolverkonkurrenz ebenfalls zur Anwendung
eines Revolvers gedrängt werden könnte . Jedenfalls ist
die Gefahr vorhanden , daß sich an der Preispolitik der
Kartelle die internationalen Handelsbeziehungen zu
einem gefährlichen Feuer entzünden . Diese

'
Gefahr hat

in den bisherigen Enqueteverhandlungen nicht die rechte
Behandlung erfahren . Einstweilen tragen diese in dieser
Hinsicht einen gar zu akademischen Charakter an sich.
Bei den weiteren Verhandlungen der Kartellenquete sollte
also , zumal wir vor dem Abschluß neuer Handelsver¬
träge stehen, an die Maßnahmen gedacht werden , durch
die Gefahren , die von den Kartellen her unseren han¬
delspolitischen Beziehungen drohen , vorgebeugt werden
kann.

Seit einigen Tagen hat ' die deutsche Reichs¬
bank die Gewährung von Vorschüssen auf die
Goldimp orte aus europäischen Staaten eingestellt.
Es ist dies eine außergewöhnliche Maßregel , und weicht
die Bank damit von einer Gepflogenheit ab , die sie seit
ihrem . Bestehen ausübte . Auf Goldimporte aus äußer¬
en r o p ä i sch e n Staaten werden die Vorschüsse nach wie
vor gewährt werden . — Die ungewöhnliche Maßnahme
der ..Reichsbank ist wohl nur durch die besondere Si¬
tuation , die auf . dem internationalen Geldmarkt fortbe¬
steht , zu erklären.

Oldenvurg , 22 . Juni . Kursbericht d- r Olden>
burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
3Vs M . Alte Oldenb. KonsolS .
8Vs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100.25 100.7k
3 bCt. do. do. . . . . — —
4pCt . Oldb.Bodsnkred .-Oblig. (unkü »db.b.1903) 102,50
4M . abgestempelts do. (Zinsv . 1 . Okt . ab3V2°/e) 100.35
3pCt. Oldenb . PrämiewZÄribe . . . 130

M.
100SS

M.
100,7k

103
100,7k
130.81
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1 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , uni. bis 190? 192,50
4 pCt. Stollvammer, Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Olvsnb. Kommunal«Anleihen . 103
zl/2 pCl . Olvenburger Sladt -Anleihe v . 1903 99,75
Zi/z pCt . Butjadinger , Golvsnstsdtsr . 99,50
8 >/z pCt . sonstige Oldsnb. Kommunal-Anlsihen 99,75
4 pCt . Eutin-LübeckerLrior.-Obligationen garant. 101
zr/g pCt . Lübeck-Büch . 'Lrior .-Obligat ., garant . —
gr/2 pCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,50
SVs PCt . do. do. . . 101,90
3 PCt. do. do. . . . 91,20
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

190S 101,45
Zl/z vCt . do. do. do. . , 101,60
5 pCt . do. do. do. . . 91,10
SV, PCt. Bayerisch « Staats -Anleihe 100,60
SVs PCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50
SVs pCt . Darmstäorer konv . Stadt - Anleihe 99,30

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,45
4 pCt. Moskau -Kasan -Eissnbahn - Prioritäten , gar 99,90
4 pCt. alte italienische Rente(Stute von 4000 irt.

und darunter ) . . 103
L PCt. staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäken —
4 pCt . ÄlioStaner S >avt -Anleiiie von 1903 94,50
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . , 101,10
4 pCt . Ungarische Kwnenrente . . , 99,60
4 pCt . Jütländische Bodencred .-Pfandbrisss 101,20

sZinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Bodsn - L -ev .- Alt.- gaa!

Serie HX , unkündbar bis 1911 102,70
SV» PCt . do., Preuß . Psdbr .-Bank , unkd . b 1912 100,45
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvorüskrn-

u. Wechselbank, Serie I V, unk. öi - 1913 102,40
4 pCt . abg . Psandvr . der Bert . Hhvoth .-Bank 98,95
SVs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 93,70
S>/2 pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102 101,75
4Vs pCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103 104,20
4pEt . Oldenburger Glashütten -Pnorrtäten , rück

zahlbar 102 . . . . . . 102
4 PCt. Warps -Lplnnerei -Priorrt., rückzahlb . 102 104

103

100,25

100,25

102,05
10, .45

91,75

102
102,15
91,65

101,25

99,85

101
100,45

94,80

100,15

100,75

102,70
99,50
94,25

96,30
102,25

104,50

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,10
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,35

„ „ Rew -Iark „ IDoL . „ 4,1575
Amerikanische Roten » » , » - 4,1425
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ ^ 16,80

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —

denburg . Eisenhüttsn -Aktisn (Augustfehn ) 95 pCt . G.
Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pLt.
Darleyenszins do. do. 5 pLL.

168,90
20,43

4,1925

Oldenburg , 22 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Berkarsf

pCt . pCt.
Mimdelsicher.

37 , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganz)
Coupons . 100,25 100,75

S '/ . pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig»
Coupons . 100,25 100,75

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 39,20 —
4pCt . Oldenb .staarlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,50 —
4 pCt. abgestempelte do. lab l . Okc. 3Vs °/o Zins ) 100 .25 100,75
4 pCt Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102 .75 103,25
3Vs pCt . do von 1903 . . . . 99,75 100,25
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130 130,80
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/- pCt . do . Kommunal -Anleihen , 99,75 100,25
3 ' /s pCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierts

unkündbar bis 1905 . 101,50 102,05
3 '/, pCt . do. . . . 101,90 102,45
3 pCt . do. . . . 91,20 91,75
3 '/ - pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 101 .45 102
3 -/ , PCt . do. . . . 101,60 102,15
3 PCt . do. . . . 91 . 10 91,65
3 7s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70 10l,25
4 pCt . Altonrer Stadt - An eihe, unk. bis 1911 104 104,55
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,20 99,75
3 /̂2 pCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,50 100,05
3Ve pEr . ocoencr Scaor - Anlewe von 1903 — 100,45
3V2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . — 100
3 V2 pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 — —

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101
8 V2 pCt . Sachsen -Meininger Lanveskredit -Oblig. 99,90
3Vs pCt , Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1998 . . . . 99,70
Nicht mündelsicher-

4 pCt . Dtsch . Dampfsischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichsrgest. . 101,25

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg . Hypot :, . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe , Ser . IV . unk . b . 1913 —

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90,10
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücks ) . 102,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . —
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 101,80
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 99,60
3 Vs pCt . do. . . . 90,60
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst- Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,45
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,10
3Vs VCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,60
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,50
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 163,10
Scheck „ London Lstr. ä „ 20,35
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 80,90
Scheck „ New -Aork 1 DoL 4 „ 4,1425
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1425
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,80
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers
gemäß den Tageskursen.

100,45

100,25

103 .25

102,75

101 .25

101,45

101

96,80

90 65
10325

102,05
100,15

91 .15

101

101,65
97 . 15

168,90
20,43
81,30

4,1925
4,1925

16,90

billigst

Amilck Emsten
Nachdem sich in dem am 16 . Juni

d . I . stattgehabtcn Termine zur Wahl
eines Abgeordneten zum Reichstage
für den 1 . Wahlkreis auf keinen der
aufgestellten Kandidaten die absolute
Mehrheit der in dem Wahlkreise ab¬
gegebenen gültigen Stimmen vereinigt
hat , ist zwischen

1. dem Buchdruckereibesitzer
Paul Hug zu Bant,

2 « dem Obcramtsrichter Barg-
wann zu Oldenburg

eine engere Wahl erforderlich geworden.
Termin zur Vornahme dieser Wahl

ist auf
Donnerstag , 23 . Juni d . Js . ,

angesetzt und zwar in der Gemeinde
Eversten für den Wahlbezirk 1,
bestehend aus den Bauerschaften
Eversten 1 , 2 , 3 u. 4, in Martens'
Wirtshause „ Tivoli " in Eversten.

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher
Schwarting , Eversten I.

Stellvertreter : Schneidermeister Fr.
Haake , Eversten II.

Für den Wahlbezirk 2 , bestehend
aus den Bauerschaften Bloherfelde,
Friedrichsfehn, Petersfehn 1 und 2 , in
Hohnholts Wirtshausc in Bloher¬
felde.

Wahlvorsteher : Hauptlehrcr Becker,
Bloherfelde.

Stellvertreter : Landmann Georg
Meyer , Bloherfelde.

Für den Wahlbezirk 3 , bestehend
aus den Bauerschaften Ofen, Wehnen,
Wechloy, Metjeodorf und Ofenerfeld,
in Millers ' Wirtshause in Ofen.

Wahlvorsteher : Hausmann Georg
Köster, Ofen.

Stellvertreter : Hausmann sJoh.
Boedecker , Ofen.

Die Wahlhandlung beginnt um
10 Uhr vormittags und wird um
7 Uhr nachmittags geschlossen.

Die abzugebenden Stimmzettel
müssenvon weißemPapier und dürfen
mit keinem Kennzeichen versehen sein;
sie sollen 9 X 12 om groß und von
mittelstarkem weißem Schreibpapier
sein . Es wird ausdrücklich darauf
hingewiescn, daß in Gemäßheit des
§ 30 des Wahlr glements alle auf
andere wie die beiden oben ge¬
nannten Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig find.

Eversten , den 20 . Juni 1903.
Gemeindevorstand der Gemeinde

Eversten.
Schwarting.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 23 . Juni
i>> I .» nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

7 Sofas , 2 Sofatische, 9 Stühle,
2 Sessel, 5 Kleiderschränkc, 4 V-rti-
kows, 1 Pianino , 3 Nähmaschinen,
1 Nähtisch , 3 Regulateure . 4

Spiegel , 7 Spiegelschränke, l Hänge¬
lampe, 1 Salontisch , 1 Kaffcctisch,
4 Kommoden, 2 Elas ' chränke,
3 Paneelborten , 1 Teppich, div.
Bilder, 1 Schreibtisch, 1 Fahrrad,
1 Handwagen , eine Partie div.
Liköre, Zigarren und Farbewaren.

MsZ -MNZ,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Dienstag , den 23 . d . Mis .,
nachm. 4 Ubr, gelangen im „ Grünen
Hof " zu Donnerschwee:

1 Sofa , 2 Glasschränke, I Küchcn-
schrant, 1 Teppich, 1 Flober , 1
Fahrrad , 3 Bilder , 1 Standuhr
und 1 Wecker,

ferner : 1 Pferd , 2 Schweine, 1 Wagen
und 1 Häckselladc

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
SLIZ .SK,

Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkaus.
Schwciburg . Zweiter Termin

zum Verläufe der zu Rönnclmoor
belegencn

GmÄMW
des Hinrich Gu : av Lackmami, be¬
stehend aus zwei Wohngebäuden,
Stall , Schweinekofen u . 3,8166
Hektar — 8 ,7 Juck — Klei - und
Moorländcreien , bester Bonität , ist
angesctzt auf
Freitag , ken U Ami k>. A.,

nachm . 4 Uhr,
in Heidemanns Wirishause zu
Rönnelmoor.

Bnnerlt wird noch , daß in dem
Hauptwohnhause seither Wirtschaft
und Handlung betrieben ist.

Bei irgend hinlänglichem Gebot
wird in diesem Termin der Zuschlag
sofort erfolgen.

Kaufiiebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Frucht - und
Gras - Verkauf

auf

Großseldhus.
Rastede . A . zur Horst lä '-t am
Sonnabend, den 11. Juli,

nachmittags 4 Uhr beginnend,
SV Sch . -S . bestes Mähgras,
3V „ „ ,» Kleegras,
4V „ „ besten Roggen,
SV „ „ „ Hafer

in Avtcüungen verlausen.
I . Degen , Aukt.

Westerstede . Ter Köter Mcincrt
Behrends zu Westerscheps will
seine olim Böltssche

Ksterftelle
bestehend aus Wohn- und

Wirtschaftsgebäuden und
6 ka 06 si- 91 qm Garten -,
Bau -, Weide- u . Wiesen¬
ländereien,

öffentlichmeistbietenddurch den Unter¬
zeichneten verkaufen lassen , wozu
wtzler Termin angesctzt ist auf

Iievtiz, k» ZI . Zili,
nachm . 3 Uhr,

ü > Harms ' Wirtshausc zu Wester¬
scheps.

Liebhaber können auch schon vor
dem Termine mit Behrends oder dem
Unterzeichneten Verkaufsbevollmäch¬
tigten abschüeßen.

G . Wettermann , Aukt.

Verkauf und
Verpachtung.
Edewecht . Der Köter I . D.

Oltmer zu Nordedewecht I (Ports¬
loge ) läßt krankheitshalber am

Freitag,
den 3 . Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr aufgd.,in und bei seiner Wohnung:
1 Auchspferd(Doppekponi ),8 Jahre alt , fromm und

zugselt,
1 beste Milchkuh,
4 junge Schweine (4 Won

att ) ,
1 neuen Ackerwagen mit Nuf-
zeug , 1 Egge , 1 Pflug mit Wägel,
1 Pferdegeschirr, 1 Borfkarre,
1 Wagenstu l, Reepe, Bindebäume
und mehrere sonstige Sachen,

ferner:
6 Sch.-S. Woggen,
^ 1? s , cSnfer,
^ s? Gerste,
Z „ , , Kartoffeln,
3 „ „ Dreschengras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe beab¬
sichtigt Oltmer 16 Sch . - S . Bauland
im Kamp vor Lübben Hause im
ganzen oder in Abteilungen aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
Meinre nken.

Eine Dame sucht Anschluß nach
dem Harz . Offerten unter S . S36
an die Expedition d. Bl.

Gemeiudefache.
Ohmstede.

'JK 'achdem sich in dem am 16 . Juni
d . I . stattgehabtcn Termine zur

Wahl eines Abgeordneten zum Reichs¬
tage für den 1 . Wahlkreis aus keinen
der aufgestellten Kandidaten die
absolute Mehrheit der in dem Wahl¬
kreise abgegebenen gültigen Stimmen
vereinigt hat , ist zwischen

1 . dem Wuchdruckereiöesiher
Paul Hug zu Want,

2. dem KöeramLsrichLer
Bargrrmnrr zu Alden¬
burg

eine engere Wahl erforderlich ge¬
worden.

Termin zur Vornahme dieser Wahl
ist auf
Donnerstag, den U . Jvniii. I .,
anberaumt.

Als Wahlvorsteher bezw . als Stell¬
vertreter desselben werden dieselben
Personen tätig werden wie bei der
ersten Wahl.

Auch die Wahlbezirke und die Wahl¬
lokale sind dieselben.

Die Wahlhandlung beginnt um
10 Uhr vormittags und wird um
7 Uhr nachmittags geschlossen.

Die abzugebenden Stimmzettel
müssen von weißemPapier und dürfen
mit keinem Kennzeichen versehen sein;
sie sollen 9 X 12 cm groß und von
mittelstarkem weißem Schreibpapier
sein. Es wird ausdrücklich darauf
hingewicsen, daß in Gemäßheit des
tz 30 des Wahlreglements alle auf
andere wie die beiden oben ge¬
nannten Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig sind.

Der Gcmeindevorstand.
Hanken.

Gras - Verkauf
zu Streek.

Hausmann H . Gramberg daselbst
läßt am

Dienstag,
dm 14. Juli d . Js .,

nachm . 4 Uhr,
auf seinen Wiesen in der Streeker
Marsch:

ca. 20 Tagewerk
gut besetztesGras

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

H . Ripken , Aukt.
Bloherfelde . Zu verk . einige

triicht . Schweme,
die in nächster Zeit ferkeln.

G. Wilken.

Jmmobilverkaus.
Saudhatten . Hinr . Witte das.

beabsichtigt seine an der Chaussee
Hatten -Huntlosen bclegene

Besitzung,
bestehend aus Gebäude, 34 Scheffels.

Garten - und Ackerland, 7 Scheffels.
Weiden beim Hause, bester Bonität,
2 Jück Wiesen, und ferner Moor¬
placken in der Sandhaltermarsch,
groß 0,5945 üs,

mit beliebigem Antritt , möglichst
1 . Novbr . d . I ., Ackerland nach Ab¬
ernte, geteilt vder im ganzen meist¬
bietend zu verkaufen.

2. Aufsatz findet statt

Dienstag,
dm 3ü. Juni d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Kunst ' Wirtshause zu Hatten,und wird in diesem Termin der Zu¬
schlag voraussichtlich erteilt.

H . Ripken , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Schweiburg . Der Landwirt Llnt.

von Felde « zu Linsweqe beabsichtigt
seine zu Jaderkreuzmoor an der
Chaussee belegene ehemals Frese 'sche

bestehend aus gutem Wohnhausc und
83 sr 07 gm sehr ertragreichen Hof-und Gartengründen , mit Antritt zum
1 . Mai k. I . zu verlausen, und ist
zweiter Verkausstermin angesetzt aus

Ireitag,
dm 3 . Juki d. I .,

nachmittags S Uhr ,
^

in Ahrens ' Gasthause zu Inder«
bollenhagen.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Soolbad
„Wilhelms quelle"

Melle,
in herrlicherwaldreicherGebirgsgegend
Station d . Linie Osnabrück—Böhm.
Vorz. Heilerfolge bei Scrophulosie,
Flechten, rheumat ., gichtischen u . a.
Leiden. Billige und gute Pensionen.

Milberg Co.



'Jl - 'achdem sich in dem am 16 . Juni
d . I . stattgehabten Termine zur

Wahl eines Abgeordneten zum Reichs¬
tage für den 1 . Wahlkreis aus keinen
der aufgestellten Kandidaten die
absolute Mehrheit der in dem Wahl¬
kreise abgegebenen gültigen Stimmen
vereinigt hat , ist zwischen

1 . dem Wuchdruckereiöesther
Paul Hug zu Narrt,

2. dem Göeramtsrichter
Bargmann zu Olden¬
burg

eine engere Wahl erforderlich ge¬
worden.

Termin zur Vornahme dieser Wahl
ist für die aus oer Stadtgemeinde
Oldenburg gebildeten Wahlbezirke aus
Donnerstag, senU. Znnid .I.,
anberaumt.

Tie Wahlbezirke, die Wahllokale
und die Wahlvorsteher sind dieselben
wie bei der ersten Wahl , bis auf den
Wahlbezirk 1 , in welchem als Stell¬
vertreter des Wahlvorstehers der
Rentner Ed . Lohe eintritt.

Die Wahlhandlung beginnt um
10 Uhr vormittags und wird um
7 Uhr nachmittags geschlossen.

Die abzugcbenden Stimmzettel
müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem Kennzeichen versehen sein;
sie sollen 9 X 12 om groß und von
mittelstarkem weißem Schreibpapier
sein. Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß in Gemäßheit des
ß 30 des Wahlreglements alle auf
andere wie die beiden oben ge¬
nannten Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig sind.

Oldenburg » den 20. Juni 1903.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck. _

Verkauf
einer

Westerstede
Verkauf der

UU
Zweiter Termin zum

des Müllers Joh . Meyer zu Halsbek,
bestehend aus einer fast neuen
holländischenWindmühle , verbunden
mit einem neuen Generator -Saug-
gasmotor , Sägerei - und Bäckerei¬
betrieb, einer elektrischen Licht - und
Kraftanlage , einem geräumigen, fast
neuen Wohnhause und plw . 85
Sch. -S . Garten -, Bau - u . Wiesen¬
land beim Hause,

ist angesetzt auf

Dienstag , den W. Zinn,
nachm. 5 Uhr»

in Schwengels Wirtshause zu
Halsbek.

Die Mühle bedient einen bedeuten¬
den und soliden Kundenkreis und
wird in der Bäckerei ein ganz erheb¬
licher Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmanns
ist der Ankauf der Besitzung sehr zu
empfehlen.

Bei irgend annehmbarem Gebote er¬
folgt in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Jminobilverkauf.
Schweiburg . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der zu Jader¬
kreuzmoor belegeneu Köterei des
Zimmermanns G . THümler zu Bant,
bestehend aus guten Gebäuden und
2,6331 da — ca . 6 Jück — sehr er¬
tragreichen Ländereien, ist angesetzt auf

Ireitag,
den 3 . Juki d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhagen.

In diesem Termine soll auf das
Höchstgebot der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann » Aukt.

3 'irtfchaft
mit nachweisbar gutem Umsatz , ver¬
bunden mit bedeutendem Brotverkauf— Bäckereieinrichtung vorhanden —
steht unter meiner Nachweisung zumVerkauf. Beste Gelegenheit für Hand¬
lung . Gutes Land bis zu 30 Sch. -S.
kann beigegeben werden.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen.

Ohmstede.
Herr ZiegeleibesttzerD . Garnholz

zu Oldenburg als Geschäftsführer der
Dampfziegelei Ohmstede G . Jreese
u . Co . in Ohmstede hat mich be¬
auftragt , die von der Dampfziegelei
Ohmstede erworbene

L« Me
des Landmanns Diedrich Hotes
in Klein -Bornhorst in folgenden

1 . die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit reichlich V Sch.-S.
Gartenland,

2 . die Wiesen beim Hause, groß
reichlich 4 Sch.-S .,3 . die Wiesen im Pfände , groß
reichlich 16 Sch. -S . ,4 . die Wiese .Bornhorster Plackenst
groß reichlich 42 Sch.-S .,5 . das Ackerland, sog. „Hasen-
bnsch ", groß reichlich16 Sch. -S .,

ev. aber auch im ganzen unter der
Hand zu verkaufen.

Mein Auftraggeber ist auch nicht
abgeneigt, anderein Klein-Bornhorst
belegene. Passende Grundstücke in
Tausch zn nehmen, rcsp. in Anrech¬
nung auf den Kaufpreis wieder
anzukaufen.

Kaufliebhabcr lade ich ein, am

MtMj, de « Ä. Zmi,
abends V Uhr

auf meinem Bureau im „Müggen¬
krug" zu erscheinen, um mit mir zu
unterhandeln ; in Klein-Bornhorst
mit Grundbesitz ansässige Kanflieb-
haber, die Grundstücke in Tausch
zu geben geneigt sind, werden er¬
sucht , im obgedachten Termine für
die Tauschobjekte den Mindestpreis
zu benennen, möglichst auch die auf
die betr. Tauschobjekte bezüglichen
Nachweispapiere mitzubringen.

L. ksriurel,
JimilMl -Mlirts.

Zwischenah ». Der Köter D.
Kapels zu Scharrel beabsichtigt seine
zu Ohrwegerfelde belegene , zur Zeit
von dem Heuermann W . Hempen
benutzt werdende

Köterstelle,
s . das Wohnhaus nebst xlm. 20

Scheffels . Garten - und Ban¬
ländereien,

b . den zn Dänikhorst belegenen,
besten Torf enthaltenenMoor¬
kamp, groß plm. 5 Jück,

mit Antritt zum nächstenHerbst bezw.
1 . Mai k. I . aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
1. Juli d . I . melden.

I . H . Hinrichs.
Eine neue Sendung

Hschseine Mjes - Heringe,
Stück 12 —15 Pfg .,

Neve Malta -Kartoffeln
trafen wieder ein bei

Paul Danckwardt.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Zugelaufen 1 Hahn , 1 Henne.
Theaterwall 9.

Edewecht . Verloren am letzten
Donnerstag auf dem Schepserdamm
ein Portemonnaie mit Inhalt.

At zugeben gegen Belohnung an
Lüers , Rciislllr.

Gefunden Jahrradlaterne auf
der Nadorsterstr . Abzuh. Norderstr . 6u.

Wohnungen.
Freundl . Logis . Mottenstr . IN.
Zu vermieten zum 1 . Wo-

vemöer 1903 eine in Mürger-
fetde öelegene Wohnung mit
^Lllnd.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Aukt.

Zu vermieten zum l . November
schöne Oberwohnung , passend für
ein älteres Ehepaar oder alleinstehende
Dame , welche ruhig wohnen wollen.

Wehnen bei Bloh. Tiarks.
Z . vm. frdl . Logis . Haarenstr . 45.
Osternbürg . Zu verm . e. Unterw.

3 St ., 2 K . mit Z . Hermannstr . 2.
(In der Nähe der Eäcilienbrücke.)
Donnerschwee . Zu verm. schön

möbl. Stube u . Kam.
Schneidermstr. H . Bnnjes.

E . Dame , ruh . Bew ., s . kl . ruh . Etage.
Off. u . S . 537 an die Erp . d . Bl.

V'-rvssr. Nr. S.

korUsriä - - 6.
Islssramms:

ksvriirat vo« grösster «leichmSrrigkeit.
YswmverlsnSiMit mS MsMeiMeit.

8ciinel1- , Normal- unck l.LNA8am - 6intler.
Marke I . Ran § es.Marks I . Randes,

stein gknue ?»rde!

gerieben a. srbr. reit in»-.
<oo sooFasr pro Zrhl.

k'LdriLviLrLs.

höchste srrtMeite » !

zahlreiche Leugnirre
von

Sehörllen «. strivnten.

» N
empfiehlt sich eine der leistungsfähigsten Räuchereien am hiesigen Platze

zur Lieferung von

N feinsten Räucherfische» ,
wie Schellfisch, Seelachs, Aale rc.

Man verlange Offerte.

krlvckr. LoUeodsrs , KeestewMüs.

Am Sonntag , den 5 Juli , nachm, von 5 Uhr an:

Großes Gsrteil - Koiizert
mit nachfolgendem^ all.

Die Musik wird ausgeführt von der Vareler Stadtkapelle.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

LzeLrlsriNG

Gun sine
2 'istiung.

Gur «7,500
l. 088.

Vom nonon Istmistsriumgsnenmigis

ii Ms MM
ffsupigov/innv vv. 125,000, spor . 60,000 , 40,000 , 25,000,

10,000, 2 a 5000 sie . bar obns kbrug.
LLolmoA vom 23 .—26 . «iTLriL.

1. 080 : Vl 30 , V-, >5, >/r 6, '/i ° »» ><. 3
offeriert auost ZeZsu Naestnastine

II. ÜMMoUkkilli',
s°dn°>i° !OläMdmzi. ki-

., sH«
sbtugsfrei.Lnt8okoi(Iung.

Zu verm. auf sof . schönesZimmer
mit Bett und Sofa , 10 monatl.

Milchstraße 12s.
Zu verm. srdl . Zimmer an e. an-

ständ. jg . Mann . Nelkenstr. 6a ob.
Gesucht vvn zwei Damen bequeme

Oberwohnung » enth . 5— 6 Wohn-
räume nebst Zubehör.

Offerten mir Preisangabe u. S . 535
an die Exp. d . Bl . erbeten. _

Zi««tr «it Z 8««»er»
sofort billig zu vermieten. Zu er¬
fragen in der Exped. d. Bl.
Möbl . St . u . K. zu verm. Nelkenstr. 25

Zu verm. möbl. Stube u. Kam.
Donnerschweer Chaussee 59.

Ohmstede . Zu verm . auf Novbr.
d . I . eine Arbeiterwohnung mit
Gartenland.
_ Hanken , Gemeindevorsteher.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Boitwarden . Gesucht auf 1 . Juli

ei« junges Mich»
für einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Salär.

Näheres durch I . W . Coldewey.
Nadorst . Gesuche aus sofort ein

Bäckergeselle . D . Wigbers.
Für m. Näherei eine geübte

Weißnäherin unter sehr günstige»
Bedingungen.

Julius -Harmes.

R öglichst auf sofort resp. bald
wird für die Reise durch ganz
Deutschland und Holland eine
durchaus zuverlässige Kraft

gesucht gegen hohes Salär und feste,
auskömmliche Spesen. Herren , welche
sich um diese Stelle , die bei ent¬
sprechenden Leistungen eine Lebens¬
stellung sein würde, bewerben wollen,
belieben Lebenslauf mit Zeugnissen
unter S . 533 an die Expedition
dieses Blattes zu senden. Reflektant
muß mindestens 25 Jahre alt sein
und Routine im Reisen besitzen.

Gesucht wird ein zuver¬
lässiger erster
Bäckergeselle,

der aösokut fähig sein muß,
einer größeren Weiß¬
bäckerei als Werksührer
durchaus selbständig vorzu-
steßen . Wur solche wollen
sich melden , welche volle
Garantie leisten, daß ste oöige
Bedingungen auch ganz
erfüllen können und die
Stellungen längere Zeit inne
Hatten.

Offerte» und Zeugnisse er¬
beten unter S . S34 an die
Expedition dieses Blattes.

Barel. Auf November ein

junges Mädchen,
welches den Haushalt und das Kochen
erlernen will, schlicht um schlicht.

Victoria - Hotel.
Gesucht aus sofort ein tüchtiges
Dienstmädchen

für Zimmer und Küche.
Aug . König , Hotel „ Fährhaus".

Norddeich.
Suche zum 1 . Juli einen

Hausknecht,
der mit Pferden umzugehen versteht.

Wilhelm Oltmanns,
Wilhelmshaven , Roonstr. 10.

Rastede . Gesucht zum 1 . Novbr.
d. I . ein gut empfohlenes

— Mädchen . —
Frau Höpfner.

Quakenbrück. Für meine Brot»
und Jcinbäckerei mit Doppel-Unter-
zugsosen suche auf gleich oder später

ei« c« Wandte« Gehilfe «.
Diedrich Bühring.

Gesucht für einen erkrankten
Arbeiter auf sofort ein Hausdiener
oder junger Arbeiter.

R . Hallerstede.
Für ein erkranktes Mädchen aus so¬

fort ein and . gcs. , d . zuHause schlafen!.
Frau Verw . Broeker , Amalienstr . 23.

Offene Stelle.
Gesucht ein junger

für Ges
Antritt.

Hausdiener
schüft und Haus zum babaldigen

Bremen , Sögestr. 1 0 b.
Ein ordentliches Mädchen

sucht für nachmittags Be¬
schäftigung bei Kindern.

Suche sofort junges Mäd¬
chen für leichte Näharbeit in
und anher dem Haufe.

Suche sofort einen fixen
Kutscher, ein Stundenmäd¬
chen , Zimmermädchen , Haus¬
und Küchenmädchen, sowie
mehrere Mädchen u. Knechte
für Stadt u . Landwirtschaft.
IMjffr. 2. Fra « 8tklM,

Haupt . - Verm.-Kontor,
Hoben b . Rodenkirchen . Auf bald-

m öglichst ein

junges Mädchen
für unseren landwirtschnftl . Haushalt.

G . Kloppenburg.
Aus sofort

2 illlhtige Wlergcsellc»
aus dauernde Arbeit und gegen guten
Lohn.

B . Jansten . Tischlermeister,
Ekern bei Zwischenahn.

Fm« Krase,
Johannisstr. 6 .

Suche für nette Frau,
die gut melken kann,
Stellung auf dem Lande.

Suche auf sofort einen
nette » Hausdiener von
15 —16 I . nach Borkum.

Suche auf sofort nach
Bremen eine Kinderfrau
oder älteres Mädchen
gegen hohen Lohn.

Suche Knechte u. Mäd¬
chen für Landwirtschaft.

Suche zum 1. Juli für
Bremen e. besseres Haus¬
mädchen bei 86 bis 96
Taler Lohn.

Gesucht gesunde kräftige
Ammen auf sofort.

Suche für Haushälte¬
rinnen mit prima Zeug-
niffen Stellung.

WM - Gesucht zum 15. Juli nack
Wilhelmshaven

WM Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Vermittelung nicht ausgeschlossen.
Zeugnisse und Gehaltsansprücbe an

Frau Regierungsassessorvon Trebra»
Wilhelmshaven , )Narklstr . ->.,

VerantwortlichW Mtza M, Z«»iM»ar 0 «. «t. «rsr M VS» totalen Lül: Ä. oo» ÄNch: V- »s» Znjsratsntril : H . AäsoiW,. NolalioirZocnl
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Ster laiale BarkeMunigestab »er Rebaktiau stet» LeiLtemmeu
* Oldenburg , 23. Juni.

st . Der Marine -Verein hielt Freitag abend im „ Kaiser¬
hof" eine sehr stark besuchte Monatsversammlung ab.
Nachdem 3 neue Mitglieder ausgenommen waren , erstattete
der Vorsitzende Bericht über das BunLeskriegerfest in Norden¬
ham. Die Durchberatung der Anträge für den Deutschen
Marine -Tag in Bremen wurde bis zur nächsten Versamm¬
lung zurückgesetzt , wogegen die Anträge für den hier am
Fahnenweihfeste stattfindenden Vertretertag besprochen
wurden . Der Vorsitzende teilte mit , daß der bisherige Ehren¬
vorsitzende des Vereins , Herr Kapitän z . See z . D . Broeker,
aus dem Verein ausgetreten sei . Das Fahnenweihsest, welches
am 5 . und 6 . Juli hier stattfindet, wird voraussichtlich über alle
Erwartungen großartig werden. Es hatten sich bis zum
18 . d . M . bereits über 40 Vereine mit annähernd 2000 Mann
angemeldet . Alle Festteilnehmer bekommen ein besonderes
Abzeichen und haben dann kein Eintrittsgeld für den Garten
zu zahlen und auch für beide Tage freien Tanz . Der Andrang
der Budenbesttzer ist ebenfalls sehr groß . Die Verpachtung
der Budenplätze findet am 1 . Juli auf der Ziegelhofswiele
statt . Der Festzug bewegt sich gleich nach 4 Uhr durch die
Heiligengeist-, Langen - und Achternstraße, Marktplatz , Schloß¬
platz, inneren Damm , Kasinovlatz, Markt , Lange-
ftraße, Gaststraße , Theaterwall , Friedensplatz , Peterstraße,
Katharinenstraße , Augnststraße und Ziegelhofstraße. Hoffent¬
lich sind die Kanalisationsarbeiten dort dann beendet! —
Im Festzuoe werden sich auch eine ganze Reihe Wagen
befinden. Die Fahnenweihe, an welcher auch der Vertreter
der Marinestation der Nordsee teilnehmen wird , findet um
3r/s Uhr auf dem Pferdemarktvlatz statt . Die Weiherede hält
Herr Konsistorialrat Marine -Oberpsarrer Gödel - Wilhelms¬
haven . Hoffen wir , daß das große Marinefest vom besten
Wetter begünstigt wird ! Es wurde von der Versammlung
einstimmig eine Resolution angenommen, den Stadtmagistrat
zu bitten, die Ziegelhosstraße vom 1 . Juli an für den Personen-
und Wagenverkehr frei zu halten.

* Das Oberschukkollcgium erinnert alle seiner Dicnstaufsicht
unterstellten Lehrer , welche am 31 . Dezember 1902 verheiratet waren,
daran , daß sie bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 15 Mk. ver¬
nichtet sind, eintretendenfalls binnen 4 Wochen der Direktion der
Witwen -, Waisen - und Leibrentenkasse in Oldenburg Anzeige zu machen
von Veränderungen in der Dienststellung und allenfalls der damit ver¬
bundenen Verminderung des pensionsfähigen Diensteinkommens , ört¬
lichen Versetzungen, Versetzung in den Ruhestand und Stellung zur
Disposition , Entlassung aus deni Dienste, Todesfällen , namentlich auch
der Ehefrauen , und zwar sowohl der im aktiven Dienst und der auf
Wartegeld stehenden, als der pensionierten Beamten , uud Ehescheidungen.

* Oberkirchenrat . Die Pfarrstelle zu Sandel ist infolge des
jetzigen Inhabers dersckben neu zu besetzen . Bewerbungen um dieselbe
sind bis zum 30 . Juli d. I . beim Ôberkirchenrat einzureichen.

u . Seefeld , 21 . Juni . Der Rest der Beruh . Grab-
horu ' schcu Hausmansstelle in Seefelderaußendeich, bestehend
aus den Ländereien zwischen Kleistraßeund Morgcnlandcrweg,
in Größe von ca . 7 '/, du ist durch Vermittelung des
Rechnungsstellers H . von Nethen zu Seefeld an den Hausmann
Ernst Frels zu Seefelderaußendeich für die Summe von
L0 500 Mk. verkauft worden.

Vermischtes.
Acht Chinesen im Alter von 25 —28 Jahren , Zöglinge

der Kriegsschule in Nangking , haben Shanghai verlassen, um
sich nach Deutschland zu begeben , wo sie in der preußischen
Armee zwei Jahre Frontdienst tun sollen. Acht
Abiturienten der Wutschanger Kriegsschule sind zu gleichem
Zweck bereits vor sechs Wochen nach Deutschland gegangen.
— Der Hamburger Lustschifser Röhl, der von
Wilhelmshaven aufgestiegen und in die Nordsee verschlagen
worden war , landete unverletzt in Büsum trotz arger Be¬
schädigung des Ballons . — Beim Trainieren für ein Straßen¬
rennen verunglückten in Mannheim zwei Radfahrer
aus der Landstraße . Sie kamen so unglücklich zu Fall , daß
einer derselben sofort verstarb, während der andere tödlich
verletzt darniederliegt . — Bei einem in Rüdesheim
niedergegangenen heftigen Gewitter wurde ein Ein¬
wohner mit Namen Schmelzeis vom Blitz er¬
schlagen. Schmelzeis hatte sich vor dem Unwetter
unter einen Baum der Gemeindebleiche geflüchtet. — In
Berlin drang die Arbeiterin Emma Bukowza in die
Wohnung ihres früheren Bräutigams , goß aus einer Flasche
Petroleum auf sein Bett und zündete cs an . Der Mann
erwachte noch rechtzeitig und konnte die Flamme bewältigen.
Die Täterin , die sich unbemerkt entfernt hatte , wurde später-
verhaftet . — In Köstritz (Reuß ) ist der gewiß äußerst seltene
Fall vorgekommen, daß ein Kind von drei seiner Urgroß¬
väter aus der Taufe gehoben worden ist . — Die Besitzers¬
frau Przygoda in Allcnstein wurde vom Schwurgericht dreier
Gattenmorde für schuldig erklärt. Der Gerichtshof er¬
kannte demgemäß dreimal aus Todesstrafe und Ehrverlust . —
In Mönchkirch, dem höchsten Orte Niederösterreichs, ist nachts
ein Brand ausgebrochen. Bei dem herrschenden Sturm
verbreitete sich das Feuer so rasch , daß neun Menschen in
den Flammen nmkamen. Brüsseler Automobilsahrer , die von
Baden (Aarnau ) nach Luzern rasten, haben in Usfikon
iKanton Luzern) ein Kind überfahren und getötet. Die
Namen der Brüsseler sind sestaestellt.

Marokkanische Heschichten.
Von A . I . Dawson. 'Nachdruck verboten.)

Eine Tochter vom Stamm der Königinnen
von Ärcra.

6) (Fortsetzung .)
Wieder setzten sich die Hängematten in Bewegung,

diesmal in der Richtung der Ju -Ju -Häuser , die sich auf
einem kleinen Hügel etwa eine Meile außerhalb des
Dorfes befinden

„Der arme Twaino, " setzte Braun seine Rede fort,
während die Hängemattenträger unter den hängenden
Mangrovenzweigen hindurch und über die knotigen Pla¬
tanenwurzeln dahin trabten ; „Schwarzwassersieber wahr¬
scheinlich. Seine Regierung hat kaum einen Monat ge¬
dauert . Sein Vater hatte sich zu Tode getrunken an einem
Faß Hamburger Schnaps aus der Faktorei von Marlowe
u . Green . An Schnaps war der alte Knabe nicht gewöhnt.
Jahrelang hatte er immer nur Heidsieck -Monopole getrun¬
ken . Jeden Monat bekam er zwei große Kisten von uns.
— Und nun Twaino ! Bei Gott , das tut mir wirklich leid!
Für einen Wilden war er ein ausgezeichneter Kerl ; ein
durchaus aufrichtiger , ehrlicher Charakter . Niemals in
seinem Leben war er in einer Missionsschule gewesen. Er
hatte nur '

zwei Weiber , die Töchter von einem Benie >-
Hüuptling , die er aber wohl nur aus politischen Rücksich¬
ten geheiratet hatte . Seit einem halben Jahre war er¬
gänz rasend verliebt in Neyreela ; in vierzehn Tagen sollte
die Hochzeit sein . Doch ich vergesse : Sie kennen ja Neyreela
noch garnicht . Sie ist aus Accra und gehört einem Stamm
an, . den Sie noch nicht gesehen haben . Sonst würden Sie
Wohl nicht mit solcher Bestimmtheit behaupten , daß Sie
von den eingeborenen Weibern nichts wissen wollen . Vor¬
drer Jahren brachte sie der alte Dr . Jessop , der aus Accra
hierherkam , mit sich . Damals war sie noch ein kleines,
fieberkrankes Kind . Ihr Vater war ein großer Häuptling
und siel in den Kareula -Unruhen . Ihre Mutter war eine
Königin und schon vorher gestorben . Der alte Jessop hat
das Mädchen erzogen wie eine Dame . — Aber da sind
wir . Sehen Sie , da haben wir den ganzen Klimbim vor
uns !"

Die beiden weißen Männer waren inzwischen in ihren
Hängematten über den dichtbewaldeten Kamm der kleinen
Anhöhe außerhalb des Dorfes getragen und hatten nun
die rpte , offene Fläche erreicht , worauf die beiden Ju -Ju-
Häuser von Warri stehen, samt ihrem geheiligten Zu¬
behör . Hier befand sich auch der Begräbnisplatz, - hier
standen außerdem noch die Tätowier -Tische und der Ju-
Jn -Baum , wo die Exekutionen stattfinden.

Schon während des Aufstieges hörte man das wüste
Getöse , die barbarischen Trauergesänge , verbunden mit
Hörnerbtasen und Trommelgewirbel . Jetzt drang dieser
fürchterliche Lärm an die Ohren der Ankömmlinge mit
einer Stärke , die die Luft erschütterte . Die Erde unter
den Füßen der Hängemattenträger schien zu zittern . —
Ganz Warri war auf dem Abhänge der kleinen Anhöhe
versammelt und gab seiner Trauer mit der ganzen ge¬
waltigen Lungenkrast der afrikanischen Wilden Ausdruck.

Twaino war der populärste Häuptling im ganzen Fluß¬
gebiet gewesen. Daher mußten dem Ju -Ju , dem Gott
der afrikanischen Westküste, auch ganz besondere Opfer dar¬
gebracht werden.

Nicht weniger als zwölf große Feuer aus geweihtem
Holz brannten auf dem Begräbnisplatz und sandten dicke,
weiße Rauchsäulen empor in die vor Hitze tanzende Lust.
Um jedes Feuer hatte sich ein Ring von Klageweibern ge¬
bildet , die ihre tätowierten Stirnen in den Staub drück¬
ten und . dtzbei fortwährend laut heulten und ihre un¬
gefügen Trommeln bearbeiteten . Mitten in dem durch
die zwölf Feuer gebildeten Halbkreis und unmittelbar vor
dem Haupt -Jü -Ju -Hause hatte män eine große , flache
Grube gegraben , wenigstens zwanzig Fuß im Quadrat.
Das war das Grab des braven jungen Barbaren , Twainos,
Mawa Sans Nachfolger.

Die Engländer verließen ihre Hängematten und
drängten sich so dicht wie möglich an das Grab . Die
wilde Versammlung nahm keine Notiz von ihnen ; sie
waren zu sehr mit sich selbst beschäftigt.

Am Grabe standen sämtliche Ju -Jü -Männer von
Warri und den umliegenden Ortschaften in ihrer ganzen
pricsterlichen Würde und in fleckenloses priesterliches
Weiß .gekleidet . Alle fangen eine Art von schauerlichem
Grablied . Unter ihren Fußen riefelte Blut über den Erd¬
boden . Mitten im Grabe lag der Tote Twaino in seinen
reichsten Kleidern vom allerfeinsten Tuch und fast völhg
bedeckt von allerlei Schmucksachen aus Korallen und ge¬
schlagenem Golde , In einer Hand hielt der Tote
sein Schwert , in der anderen seinen Häuptlingsstab . Rings
um den Leichnam lagen Pfeifen , Weinflaschen , Tabak,
Spirituosen , Waffen , Nahrungsmittel und persönliche
Effekten jeder Art . Hoch oben kreisten Aasvögel und er¬
füllten die Lust mit ihrem mißtönenden Geschrei. Denn
in dem Grabe lagen auch Dutzende von Lämmern , Ziegen
und Hühnern , denen die Jü -Ju -Männer die Hälse abge¬
schnitten hatten . Auch das eine von Twainos -Weibern
lag neben seinem Herrn . Schaudernd bemerkte Butler,
daß ein Blutstrom aus der Kehle des Weibes rann und
das schneeweiße Gewand dunkelrot färbte.

Die Begräbniszeremonien waren fast vorüber . Schon
waren zwanzig nackte Sklaven damit beschäftigt , Erde und
dürres Laub in das Grab zu werfen . Das ohrzerreißende,
betäubende Trauergeschrei verstummte plötzlich und durch
die Schar der weißgekleideten Priester hindurch schoß
blitzschnell ein Mädchen , schlank, hochgewachsen, ge¬
schmeidig und graziös wie eine Gazelle . Mit einem ein¬
zigen Satz sprang sie mitten in das Grab hinein.

„Bei Gott , das ist Neyreela !" rief Braun . Aber schon
hatte Butler sich durch die Menge bis an den Rand des
Grabes vorgedrängt.

Ein schrilles , ärgerliches Geschrei erhob sich aus der
Mitte der an der gegenüberliegenden Seite des Grabes
versammelten Häuptlings -Weiber und -Töchter . Diese
Weiber haßten Neyreela aus verschiedenen Ursachen. An
Schönheit konnten sich die Weiber vom Warri -Fluß ebenso¬
wenig mit ihr vergleichen wie man die nüchterne Wirklich¬
keit mit einem schönen Traum vergleichen kann . Außer¬
dem war sie im Hause des weißen Medizinmannes erzogen
und — sie war Neyreela . Seit Monaten hatte der mäch¬
tige Häuptling Twaino , dessen leisester Wink für
jedes Weib am Warri -Fluß ein Befehl gewesen war , sie
verehrt wie eine Königin.

Die Ju -Ju -Märmer geboten Schweigen ; aber der,

Aerger des Weibervolkes ließ sich so leicht nicht be¬
schwichtigen.

„Keine Unbesonnenheit !" murmelte Braun und um¬
klammerte den Arm seines Gefährten ; denn Butler war
im Begriff , dem Mädchen nachzuspringen . „Die Weiber
lassen es' ja garnicht zu, daß sie sich selbst begräbt . Hören
Sie nur diese .Hexen ! Sie gönnen ihr diese Ehre nicht . Ney¬
reela ist ganz sicher. Aber ich hätte niemals geglaubt , daß
sie sich soviel aus Twaino machte . Jedenfalls dürfen Sie
sich nicht einmischen , msin Sohn ! Himmel , die Gesellschaft
würde uns beide zu Wurstsleisch zerhacken ! He, so hören
Sie doch , Sie verrückter Kerl !"

Aber schon hatte Georg Butler mit beiden Händen
die geheiligten Gewänder der zunächst stehenden Jü-
Ju -Männer ergriffen und verlangte die Herausgabe des.
Mädchens in einem sonderbaren Kauderwelsch , bestehend
aus gewöhnlichem Englisch , vermischt mit Pidgin -Eng-
lisch und einzelnen Brocken der Eingeborenensprache ...

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 14. bis 20. Juni 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Gastwirt Johann Bulling und Sophie Reels . Bahn¬

meister Johann Logemann und Louise Sebelin.
H. Geburten.

Sohn: des Oberpostschaffners Engclke; desgl. der Köchin
N . N . — Tochter: des Arbeiters Fuths ; desgl. der Dienst«
magd N . N. ; desgl. des Vizefeldwebels Odg ; desgl. des
TischlergesellenWiaqers.

IH . Sterbesälle.
Ernst Ludwig Karl Hempelmann , 2J . ; Eisenbahn-Hilfs¬

arbeiter Karl Wilhelm August Eisenbart , 19 I . ; Otto August
Walter Meinardus , 4 Mon . ; Armenpflegling Johann Friedrich
Elias Weinberg , 85 I . ; Arzt Dr . Carl Ignatz Eduard Joseph
Frese, 62 I . ;

"
Handelsmann Eduard Hattendorf , 54 I . ;

Arbeiter Bernhard Siebelt Minßen , 18 I . ; Privatmann
Christian Friedrich Bernhard Finke, 75 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 14 . chis 20. Juni 1903

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Arbeiter Karl Johann Wardenburg zu Bornhorst und

Dienstmagd Anna Diederike Kropp zu Nadorst.
Hl . Geburten.

Sohn des Malermeisters Emil Hermann Wilhelm Grote«
löschen zu Etzhorn ; desgl . des Händlers Christian August
Schmidt zu Wahnbeck; desgl . des Eisenbahnschaffners Johann
Hermann Friedrich Georg Funk zu Donnerschwee; desgl. des
Eisenbahnschlossers Heinrich Wilhelm Gerhard Meyer zu
Nadorst ; desgl . des Klempners Wilhelm Friedrich Schröder
zu Nadorst ; desgl. des Lokomotivheizers Ernst Gerhard Ludwig
Behrens zu Nadorst . — Tochter des Vizeseldwebels Albert
Karl Wilhelm Behrenbruch zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Anna Margarethe Högemann zu Ohmstede, 9 Monate.

Heinrich Friedrich August Schmidt zu Wahnbeck, 18 Stun den.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 14 . Mai bis SO. Juni.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Haussohns Joh , Georg Bruns , Metjendorf,

Zwillinge (Knaben) des Schneidermeisters Joh . Btrnh . Janzen,
Eversten. — Tochter des Lnndmanns Heinr . Diedrich Aug.
Wetjen , Wechloy; desgl. des Tischlergesellen Emil Diedrich
Karl Anton Wendemuth , Eversten ; desgl. der Dienstmagd
N . N ., Nordmoslesfehn.

III . Sterbefälle.
Arbeiter Hinrich Christian Wilhelm Martens , Peters«

sehn , 73 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 14 . bis 20. Juni.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Bonne mit Johanne Krüger.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Herrn. Pöpken ; desgl. des Fuhr¬

manns Heinrich Baer ; desgl. des Schmieds Theodor Lolt«
mann zu Drielakermoor ; desgl. des Arbeiters Clemens
Schröder ; desgl. des Arbeiters Georg von Kämpen zv
Drielakermoor ; desgl. des Glasmachers Geert Smid . —
Tochter des Arbeiters Fallriede ; desgl. des Landmanns
Heinrich Rosenbohm ; desgl. des Kaufmanns Karl Hashagen.

III. Sterbefälle.
Ehefrau des Arbeiters Rabbe , 71 I.

Kirchemmchrichte » .
Kirche zu Eversten.

Am Dienstag , den 23. Juni:
SVs Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung der Kreissynode

Oldenburg : Pastor Thien aus Oldenburg.
Kollekte für das evangelischeKrankenbaus.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüffe unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkamschuk stellt sich billigem
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

MsL killLvr L So ., Srvslsu,
Oel- u . Fetuvgrenjabrck , Firn s! . « arbylineum- u. Pechsiederei.



Bekanntmachung.
Der dieszährige

Graswuchs
auf den bislang noch nicht verpachteten
Hämmen der zur Großherzoglichen
Hausstiftung gehörenden, mit Klei
meliorierten Grünländereien im
Wüsting -Neuenwegermoor soll am

MensLag,
den 30. Juni d. Zs.,

3 Uhr nachmittags,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich um die
genannte Zeit daselbst beim früheren
Hausplatz einfinden.

Oldenburg, 1903, Juni 19.

VorriLrrsn - Iirsy slrlicru.
Heumann.

Verpachtung
einer

HlmsMMlsstelle.
Westerstede.

belegene
Die zu Torsholt

HNsilmnssteSe
der Frau Witwe Claus zu Torsholt,
bestehend aus

Wohn- und Wirtjchasts-
gebauden , p >m . 325 S . -S.
Garten-, Lau- u . Weide-
landereien und plm . 15
Tagewerk Wiesenland,

ist noch nicht verpachtet , und soll die¬
selbe jetzt öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden, wozu Termin an¬
gefetzt ist auf

Dienstag 23. Juni,
nachm. 4 Uhr,

in Wilkens Wirtshause zu Torsholt.
Die Gebäude befinden sich in gutem

baulichen Zustande , und sind die
Ländereien durchweg guter Bonität/
weshalb ich die Stelle zur Pachtung
sehr empfehlen kann.

Pächter kann den auf der Stelle
vorhandenen Viehbestand mit über¬
nehmen.

E . Wettermann , Aukt.

Zu verkaufen.
Gine gut gehende

Wirtschaft
mit schönen Gartenanlagen

und Kegelbahn
wegen Kränklichkeil des Besitzers per
nächsten Herbst unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Näheres
Delmenhorst . Martin Tönjes»

_ Rchftllr.

Jmmobilverkails
zu MrSeliburg.

Der Brinksitzer Heine . Lübbe»
das. beabsichtigt, wegzugshalber seine
zu Wardenburg a . d . Chausseebelegene

Brmksitzerstelle,
öestehend aus dem neuen
geräumigen Wohnhause
neöst Scheune u. 8,60,73
«Hektar Karten-, Acker-,
Wiesen-u . Weidekändereien
(fast sämtlich in einem
Komplex keim Kaufe öe-
legen),

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen und findet nochmaliger
Verkaufstermin am

Montag,
den 29. Juni d. Js.,

nachm. 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Das Brandkaffentaxat der Gebäude
beträgt 5400 Die Ländereien sind
im besten Kulturzustande , so daß auf
der Stelle 6 bis 6 Stück Vieh
und 1 Pferd gehalten werden können.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt
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Pferde-
Berkanf.

Für den Pferdehändler Bnnk aus
Wittmund werde ich am

Mittwoch,
den 24. Znni d. A,

vormittags 9 Uhr,
bei Frerichs Gasthause an der
Heiligengeiststraste bierselbst:

20 Stück beste
russische

Doppelpouys,
sowie

einige hiesige
Arbeitspferde
auf Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.

Nadorst . Diedrich Schellstede
hies . beabsichtigt fortzugshalber seine
hier an der Chaussee günstig belegene

Besitzung,
(Wohnhaus mit ca . 6 Sch. -S.
großem Garten)

mit Antritt ans 1. Nov . d. I . zu
verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor einigen
Jahren neu erbaut , der Garten sehr
ertragreich.

Der Ankauf dieser Besitzung dürfte
namentlich einem Handwerker , wie
Maler , Bäcker re. zu empfehlen sein,
welcher hier eine sichere Existenz
finden dürfte.

Nähere Auskunft erteilt bereit¬
willigst D . G . Dierks.

Verkauf
einer

Landsielle
in Neulohe

bei Barstest
Der Landmann M . Grönetveg in

Neulohe will auswanderungshalber
feine in Neulohe belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune,

ca. 4 Scheffels. Garten - , ca . 25
Scheffels. Acker- und Gras -, und ca.
40 Scheffels, unkultiv . Ländereien,

durch mich verkaufen lassen.
Das Wohnhaus befindet sich in

gutem baulichen Zustande . Der
Garten ist schön angelegt und mit
vielen Obstbäumen bestanden.

Tie Stelle liegt in nächster Nähe
ver Overmeyerschen Brennerei „Caro-
linenhos" und ist sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Kauflustige wollen sich melden bei
Barstest ven 12 . Juni 1903.

H . Fugest Auktionator.

Ausverkauf
in garnierlsn u . ungarniknlen lMsn,

8üWis 8ämiüotzkn siulrartilrkln.

m . N . Sechsnls,
8 .

Zu verlausen ein gut erhaltener,
größerer Herd , welcher sich besonders
zu Wirtschaftszwecken eignet.

Bartels , Markt 10.

Zmmobilverkaus.
Eversten. Der Zimmermann

Georg Rastede , Eversten l , läßt
seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und 0,4270 da
guten Ländereien,

mit Antritt zum 1. Novbr . d . I . ev.
später verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittwoch,

den 24 . Zum d . I . ,
abends 6 Uhr,

in Schüttes Wirtshause in Eversten.
B . Schwarting , Auktionator.

Jmmobilverklmf
zu Oberlethe.

Der ZiegeleibesitzerH . Speckman «,
Achternholt, und H . Teebken , Ober¬
lethe, lassen ihre zu vlim Gloystein
Ziegelei gehörige

ArinWerstelle
mit massivemWohnhause u . 2,6674 ba
sehr ertragreichen Ländereien, noch¬
mals am

IMerstüg,heil18 . ZM d.Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Johns Wirtshause in Oberlethe
zum Verkaufe aufsetzen , und wird in
diesem Termine der Zuschlag auf das
Höchstgebot erteilt werden. Antritt
beliebig. Geboten sind erst 4000 ^

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

und
Gras - Verkauf.

Zwischenahn . Nach Beendigung
des Verkaufs für F . Kahlen , Burg-
selde , am

Sonnabend,

den 27 : Zum d . Z . ,
läßt Frau Stulken zu Aschwege:

plm . 3 Sch . - S. Hafer
und das Gras in der
Wiese „ Göhlen "

, p ! m.
11 Tagewerk,

pfandweise verkaufen, wozu Kauflieb-
haber einladet

I . H . Hinrichs.

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Norderstraße 1a.

Hochfeine
gebrannte Kaffees,
per Pfd . 80, 90, 100, 120 u . 140 Pfg.
empfiehlt die
NM " Kaffee - Grost -Nösterei "HUB

mit Motorbetrieb
von Paul Danckwardt.

Wiederverkäufe! erhalten äußerst
billige Offerte.

Beste
iOriNin 6 n

SM" billigst,
"M,

stets vorrätig bei

Vst « . Krsstr , Rllstcöe,
Samenhandlung.

Die Lieferung von

Miehttiserm Fc»s!c«
für den Neubau des Gaswerks in'Oldenburg soll vergeben werden.

Verdingungshefte sind gegen Er¬
stattung von 1 pro Exemplar zu
beziehen vom Baubureau des städt.
Gaswerks.

Offerten sind bis Sonnabend , den
27. Juni 1903, vormittags 10 Uhr,
ans Baubureau daselbst einzusenden.

NM . Vas- u. Wasserwerke,
Oldenburg i. Gr.

/tnerliannt dssts Usrkv,
emptteblt in stst8 frisvksr ttöstung

O'. stottivferant,
Oaststrasse 25.

Eine
^. Flasche

Aotwein.
Ein hochfeiner Medoc - Bordeaux.

Großes, reichhaltiges Lager von Rot-
u . Weißweinen , Sherry , Portwein,

Samos , Malaga , Madeira re . ,
MMlirhe Kognaks.

Drogen - und Mineralwasser¬
handlung v . Apotheker E . Sattler,

Haarenraste 44.
Fernspr . 356.

l4M6N >80k6 k̂ KUksttkN,
KuMMS -ULNKfl 6tL.

ttroisl . Zratis , bslsür . Illnstr . LstaloA
i . Oouv .. travlro Zog . 40 l?tA. i . Marüon.

MvckisiiiLl8«tte8 M l
M^»k8l »nckvi» V 62.

Zu vert . ein neues Fahrrad
Preis 90 ^ Lindenstraße 31 .

ruh . distr . Ausent-
^ lt bei Frau Munzel,

Heb. , Hannover , Grupenstr '

Pökelfleisch
in bester Qualität empfiehlt
Hermann Helms , Nad. Chaussee 13.

kötdAer
kelü l^otteriel

Ziehung 23. bis 26. Juni.
— Nur diese eine Ziehung ! — j

Hauptgewinn
ev. WSW" 125, « 00 Mark.
Lose: '/. SO, Vs 15, V, 6

und V,o 3 Porto u. Liste
nach auswärts 30 empfiehlt

Otto VE
staatlich bestellte Hanpt-

Kollektur,
Oldenburg , Bahnhofstr. 18.

Ein Zcheulyelt,
12—15 Mtr . Länge, 5 Meter Breite,
wird zum Bremerhavener Freimarkt
zu mieten gesucht . Offerten nebstBe«
dingungen bitte an I . Finke»
„ Castle -Garden ", zu richten.

6 . lisi ^ tsdi,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein¬
schaden , Krampf¬
ader - Geschwüren
u. Hautkrankheit.

ohne Berufsstörung.
Schriftl . Anfrag , erbet.

Wüüii . M.
siiiä mit einem Oos sn Asvinnen.
leäes los minäeslens ein ste-
vvinu. Oer tzcksmste Bretter ste-
trÜAt möür vis cksr Oinsatr:, da¬
tier üein ttisiüo . kleine Hasssn-
lotterie , üeins Ksrien- oä . Osten-
lose . KesvtLl. erlaubt ! Lein
Kobvincksl! llsder überrienAS siob

lerst und verlanAe Orospsüt.
i2nsobiikten befördert sub. üir.
605 8tetau Lebuster, Lerliu
v . 17.

Zu v . 4 Hühner , 1 Hahn (Hamb.
Goldsprenkel) ._ Hermannstr . 2.

Sämtliche Wäsche wird an¬
genommen.

Bloherfelder Chaussee 6 , oben.

MSl . MtSklMgi . 8ULj
Hotel Imuxrebr , Hotel I . Raux

Ott . Dem geehrten Publikum j
ist zu empfehlen, Fahrkarten bis >
Bahnhof „Kurpark Lauterberg " zu
benutzen . — 3 Min . vom Hotel.

Läusrä
f . O . Duden,
Oldenburg u. Ivvvr.
^ uskubrnnA sloLtr.

ttioüt -, Lraü -, Aslo-
xbon- uWslsArapbön-

^ nlazsn.
— Ia . ttstsrsnLön . —

N»Asr slölUr . L.xxs .rLts vNä
kür 8t»rlc-

u. SoUvLLirsbrsiL.
MölUrotodui.'tssrLstÄU kür

InASnivur-
bssuoü,

^ NSllllläAS
unä ttrsis-

lislsn
Lostonlos.

Korken u . Zierkorkholz empfiehlt
Heinr . Hodes , Korkgeschäft,

Nelkenstraüe 25^

Prrma ammertänv . Speck , a Psv
75 Schinken a Pfd '

. 90 ^ Schweins¬
köpfe a Pfd . 40 harte Plockwurst

Rotatiousaruck u»» 2rit »z-. S. LHi -s.
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